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x

= AbseEung fir Abnutzung
= Abgabenordnung
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= Bundesergänzungszuweisungen
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= Bruttosozialprodukt
= Dezitonne (100 kg)
= European Free Trade Association
= EuropäischeGemeinschaften
= Europäische Gemeinschaft fr.rr

Kohle und Stahl
= Einkommensteuer
= Einkommensteuergesetz
= Europäische Union
= Grundgqse2
= Gemeindeverbände

= nichts vorhanden

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten bese2ten Stelle,
jedoch mehr als nichts.

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

= berichtigte Zahl

Abküzungen

ht
i.d.F.
i.d.R.
lnvZulG
lnvZulVO
Ki
I

Miil.
Mrd.
MWSt
o.a.
StMZ
u.a.
vH
vj
vT

= in der Fassung
in der Regel

= lnvestitionszulagengesetz
= lnvestitionszulagenverordnung
= Kalenderjahr
= Liter
= Million
= Milliarde
= Mehnilertsteuer
= oben angegeben
= Steuermeßzahl
= unter anderem
= VoITI Hundert
= Vierteljahr
= vom Tausend

BerlinFG
BÜ.
BGBI.
BSP
dt
EFI'A
EG
EGKS

ESt
EStG
EU
GG
Gv.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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1.1 Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 b des GeseEes über die Statistiken der öffent-
lichen Finanzen und des Personals im öffentlichen Dienst
(Finanz- und PersonalstatistikgeseE - FPStatG) vom
21. Dezemberl*)2 (BGBI. I S. 2119), geändert durch
Artikel 6 Abs. 37 des GeseEes vom 27. Dezember 1993
(BGB|. rS,2378).

Tatbestand

Kassenmäßige Stzuereinnahmen des Bundes und der
Gnder nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen des
Steuerverbunds gomäß GrundgoseE und entsprechen-
der AusfrihrungsgeseEe.

Periodizität

Monatliche Zusammenstellung und Elerichterstattung

Berichtsweg

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien der Länder
- Elundesministerium der Finanzen - Statistisches Bun-
desamt

Veröffentlichungen

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

= monatlich

1 .2 Gerneindery'Gemeindeverbände

Rmhtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 b des GeseEes über die Statistiken der öffent-
lichen Finanzen und des Personals im öffentlichsr Dienst
(Finanz- und PersonalstatistikgoseE - FPStatG) vom
21. Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), geändert durch
Artikel 6 Abs. 37 des GeseEes vom 27. Dezember 1993
(BGBI. rS.2378).

Tatbestand

Kassenmäß§e Steuereinnahmen der Gemeinden und
Gerneindeverbände nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuenrerbunds gemäß Grundgese2 und
entsprechender Ausfr.ihrungsgeseEe,

Period2ität

Vbteliährliche Erhebung und Aubereitung

Ebichtsrueg

Gsneinder/Kreisverwaltungen - Statistische Landesäm-
ter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesam t :

E:ndesanzeiger
Bulletin des Presse- und lnfor-
mationsamtes der Bundesregierung
Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L l/1

Wochendienst
Wirtschaft und Statistikl
Fachserie 1a, Reihe a J

= wirchentlich
= monatlich
= visteliährlich,

jährlich

= monatlich,
viertellährlich

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L lll2

= wochentlich
= vierteljährlich
= vierteljährlich,

iährlich

= vierteljährlich
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2. 1 KassenmäBige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb ei-
nes bestimmten Zeitraums in die Kassen der Gebiets-
körperschaften fließenden Beträge, gleichgültig fur wel-
ches Jahr sie geleistet wurden oder wann die Steuer-
schuld entstanden ist. Ohne Rücksicht auf periodenge-
rechte Erfassung sind im lstaufl<ommen eines bestimm-
ten Berichtszeitraums also auch Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen, Nachzahlungen, Säumniszuschläge
usw. enthalten; ggf. ist das Aufl<ommen durch Erstat-
tungen gemindert.

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der Zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt, an bzw,
Zeitraum, in dem sich die wirtschaftlichen und rechtli-
chen Vorgänge abspielen, an welche die Steuer an-
knüpft, und dem Zeitpunkt der Steuerentrichtung ist bei
den einzelnen Steuern recht unterschiedlich, Er hängt
zum einen von der ftlr die einzelne Steuer getroffenen
geseElichen Regelung, zum andern von der Lage des
Einzelfalls (2.8. Dauer der Veranlagungsarbeiten, Stun-
dungsgewährung usw.) ab.

Für die Mahzahl der Steuern ist der zeitliche Zusam-
menhang auch bei einem längeren Abrechungszeitraum,
wie er etwa bei Lohnsteuer und UmsaEsteuer (1 Jahfl
gegeben ist, wegen der monatlichen Voranmeldung die-
ser Steuern relativ eng. Erhebliche zeitliche Veaögerun-
gen treten dagegen vor allem bei den Veranlagungs-
steuern vom Einkommen und Vermögen auf, deren er-
hebungstechnische Besonderheiten nachstehend dar-
gestellt werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer: 1 Jahr

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre; leEte
Veranlagung zum 1. Januar 1993 für die Jahre 1993 und
1994 - sog. Hauptveranlagung. Eine zwischen zwei
Hauptveranlagungszeitpunkten liegende 'Neuveran-
lagung" oder "Nachveranlagung" findet nur unter be-
stimmten, im Vermögensteuergesetz näher definierten
VorausseEungen statt, z.B. bei zwischenzeitlicher Ande-
rung der Bemessungsgrundlage oder Anderung der
persönlichen Voraussetzungen.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung - unter
Berücksichtigung der Abgabetermine fur die Steuer-
erklärung - 8 bis 18 Monate (Vermögensteuer 1 bis 2
Jahre); nach Lage des Einzelfalls wird die Steuerschuld
unter Umständen aber auch erst erheblich später
festgestellt.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

- VorauszahlungeMTeilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche Zahlungen auf die
Steuerschuld des Veranlagungszeitraums (Einkommen-
und Körperschaftsteuer), des Erhebungszeitraums
(Gewerbesteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen sich in der
Regel auf ein Viertel der Steuer, die sich bei der leEten
Veranlagung ergeben hat I ) - bei der Einkommen- und
Körperschaftsteuer nach Anrechnung der Steuerabzugs-
beträge (Lohnsteuer, Kapitalertragsteuer, Zinsabschlag
und Körperschaftsteuer 2 )),

Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw, die Gemeinde kann die Vorauszah-
lungen an die Steuer anpassen, die sich für den Veran-
lagungszeitraum (Gewerbesteuer: Erhebungszeitraum;
Vermögensteuer: Kalenderjahr) voraussichtlich ergeben
wird. Die Anpassung kann noch bis zum Ablauf des auf
den Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in dem auf
den Erhebungszeitraum folgenden Erhebungszeitraum
(Gewerbesteuer) vorgenommen werden. Bei nachträgli-
chen Vorauszahlungserhöhungen ist der Erhöhungsbe-
tragy'nachgeforderte Eletrag innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu entrich-
ten.

Für Zwecke der Gewerbsteuervorauszahlungen kann
das Finanzamt den sich voraussichtlich ftlr den laufen-
den oder vorangegangenen Erhebungszeitraum erge-
benden einheitlichen Steuermeßbetrag festsetzen.

Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte Steuer
werden angerechnet

die frlr den betreffenden Veranlagungs-/Erhebungs-
zeitraum (Vermögensteuer: das Kalenderjahfl ent-
richteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach
Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch Steuerab-
zug erhobene Steuer (soweit sie auf die bei der Veran-
lagung erfaßten Einkünfte entfällt) und die anrechen-
bare Körperschaft steuer.

lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
ger/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag - sogp-
nannte Abschlußzahlung (Vermögensteuer: Nachzah-
lung) - kurzfristig an das FinanzamVdie Gemeinde zu

l1 Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe von einem
Viertel der Jahressteuer geleisteten "endgültigen"
Teilzahlungenvon den Vo ra u s z a h I u n g e n auf
die noch nicht bekanntgegebene Jahressteuer zu
unterscheiden. Die Zahlungsweise ist dieselbe.
2 ) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rechnet zu den
Einkünften aus Kapitalvermögen.
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entrichton, lst sie kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den
Steuerpflichtigen.

- Rückzahlungen/Erstattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die Folge über-
höhter Vorauszahlungen (Vorauszahlungsanpassungen)
und/oder geminderter Besteuerungsgrundlagen (2.B.
rückläufiger Gewinne) sein. Bei der veranlagten Ein-
kommensteuer kommt es in den Fällen, in denen Arbeit-
nehmer (Lohnsteuerpflichtige) wegen lnanspruchnahme
des § 10 e (früher § 7 b) ESIG oder nach § 46 ESIG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu Erstat-
tungen, Die Erstattungen mindern das Aufl<ommen an
veranlagter Einkommensteuer.

Steuernachforderungery'-rückerstattungen

Sie sind u.a. bedingt durch

Betriebsprüfungen, die eine NeufestseEung der
Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Elastehen und/oder
Höhe einer Steuerschuld.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Verbrauch-
steuern ft,lr bereits versteuerte Ezeugnisse in HöIrc der
Differenz zwischen altem und neuem SteuersaE zur
Verhinderung von Steuervorteilen durch Vorratskäufe;
Zahlungstermin in der Regel kuzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hiezu zählen z.B

Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 5. Vermög€ns-
bildungsgeseE,

Arbeitnehmezulagen nach dem Berlinförderungsge-
seE (ElerlinFG),

lnvestitionszulagen nach dem lnvestitionszulagenge-
seE 1991.

2.3 Steueraufl<ommen und Steuerverteilung nach Art
der Gebietskörperschaften

GeseEliche Grundlage

Grundlage fur die Zuordnung der Steuern zu den ver-
schiedenen Arten vpn Gebietskörperschaften und fur
ihre endgültige Verteilung bilden Art. 106 und 107 GG
i.d,F. des Finanzreformgeseües (21. Gesetz zur Ande-
rung des Grundgese2es vom 12. Mai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung mit dem

- GeseE über den Finanzausgleich zwischen Bund und
Gndern in der Fassung der Bekanntmachung vom

28. Januar 1988 (BGBI. I S. 94), zuleEt geändert
durch GeseE vom 23. Juni 1993 (BGBI. I S. 944),

- GemeindefinanzreformgeseE in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Dezember 1993, BGBI. I

S. 2086 (nebst Verordnung€n über di€ Ermittlung der
Schlüsselzahlen und db Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteue), geändert durch GeseE
vom 7. Mäz 1994 (BGBI. lS. 416),

- ZerlegungsgeseE in der Fassung der Elekanntma-
chung vom 25.F&ruarr 1971, BGBI. I S. 145, zuleEt
geändert durch Zinsabschhgg€seE vom
9. November 1992 (BGBI. lS. 1853).

Verteilungsmodus

Es stehen zu (Steuereinnafrmen vor der Steuerverteilung)

Bund und Ländern gemeinsam

das Aufl<ommon aus der Lohn- und veranhgten Ein-
kommensteuer, der Kapitalertragsteuer, dem Zinsab-
schlag, der Körperschaftsteuer und den Steuern vom
UmsaE
(Gemeinschaft steuern),

dem Bund

das Aufl<ommen aus der Gesellschaft-3 ), Börsen-
umsatz-3), Versicherung- und Wechselstetrer3), den
Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) sowie der
Ergänzungsabgebe3) und dem Solidaritätszuschlag3)
(Bundessteuern)4 ),

den Ländern
das Aufr<ommen aus der Vermögen-, Erbschaft-,
Grunden rerb-, Kraftfahzeug-, Rennwett- und Lotte-
riesteuer, der Feuerschuüsteuer und der Biersteuer
(Landessteuern),

den Gsmeinden

das Auftommen aus den Grundsteuern, der Gewer-
bestzuer und den örtl'tch,en Aufwand- und Verbrauch-
steuern
(Gemeindesteuern).

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so steht
das Aufl<ommen der Gemeindesteuern dem Land zu'

Es verbleibeMließen zu (Stzuereinnahmen nach der
Steuerverteilung)

3 
1 Abwicklungsbeträge.

alZOlle werden ab 1989 nicht mehr unter den
"Bundessteuern", sondern als eigene Kategorie
nachgewiesen.

-7-



der EU:

Zölb 5 ), Teile des Umsausteueraufl<ommens 6) sowie
BSP-Eigenmittel 7 ).

50 vH
100 vH

der Gewerbesteuerumlage,
der erhöhten Gewerbesteuerumlage,

44vH

50 vH

63 vH

dem Bund:

die Bundessteuern (ohne Zölle),

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

den Gemeinden

die Grundsteuern,

die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbesteuerum-
lage),

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steusr,

12vH des Zinsabschlags

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern l0).

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und kom-
munalen Elereichs für Hamburg und Berlin - fur Bremen
ergibt sich die Trennung aus dem Status der beiden
selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven -
in der vorliegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Bereichen
werden brutto nachgewiesen, ln den 'Steuereinnahmen
der Länder' sind die dem staatlichen Bereich, in den
'Steuereinnahmen der Gemeinden" die dem gemeind-
lichen Elereich zugeordneten Steuerr/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung

Die Steuereinnahmen vor und nach der Verteilung dek-
ken sich nicht, sondern differieren in den einzelnen Be-
richtszeiträumen um sehr unterschiedliche Eleträge. Die
Ursache hierfrir l'rq7t darin, daß der Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden darstellt,
mit Ablauf des jeweiligen Berichtszeitraums in Höhe von
15 vH des Aufl<ommens an Lohn- und veranlagter
Einkommensteuer bzw. 12 vH des Aufl<ommens an
Zinsabschlag feststeht und in dieser Höhe die Ein-
nahmen des Bundes und der Länder nach der Verteilung
im gleichen Berichtszeitraum mindert. Den Gemeinden
fließen dagegen die Einnahmen aus dem Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer mit einer zeitlichen
Vezögerung von jeweils einem Vierteljahr zui sie
erhalten darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite
Vierteljahreszahlung, während im 1. Ouartal des neuen
Jahres nur Restbeträge auf die sog. Schlußabrechnung
anfallen.

Für die von den Gemeinden abzufuhrende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie fr.ir

101 Das sind insbesondere Kino-, übrige Vergnügung-,
Hunde-, Getränke-, Schankerlaubnis-, Jagd- und
Fischereistsuer.

des Zinsabschlags,

der lGpitalertrag- und Körperschaftsteuer,

der Steuern vom UmsaE (abzüglich EU-
UmsaEsteueranteif 8 ),

der Gewerbesteuerum hge,50 vH

Die Steuereinnahmen des Bundes werden ab 1988
durch die der EU zustehenden BSP-Eigenmittel ge-
mindert.

den Ländern:

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

44vH desZinsabschlags,

50 vH der Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer,

37 vH der Steuern vom Umsatz 9 ),

s 
1 lO tSzS gesamtes Zollauftommen der

Bundesrepublik Dzutschland ohne, ab 1989
einschließlich EGKS-Zölle.
6;Von 1975 - 1979 frlhrte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden eigenen
Einnahmen (außer Agrarabschöpfungen und Zöllen)
aufgrund einer Übergangsregelung (BSP-Schlüssel) zu;
von 198O bis 1985 wurden die UmsaEsteuezahlungen
an die EG nach Maßgabe eines bestimmten
ProzentsaEes fteichstens 1 vH) - der auf EG-Ebene
vereinbarten - "gemeinsamen Bemessungsgrundlage fur
die Mehnvertsteuer'geleistet; mit dem lnkrafttreten des
Eleitritts von Spanien und Portugal zu den EG am
1,1.1986 wurde auch der Finanzrahmen der
Gemeinschaft angehoben: der HöchstsaE der
Mehrwertsteuer-Eigenmittel wurde von 'l auf 1,4 vH der
Bemessungsgrund lage erhöht.
zlRU tSaA Eigenmittelbeträge auf der Basis des
Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen
(SpiEenfinanzierung); lt, Eigenmittel-Beschluß des Rates
der EG vom 24. Juni 1988.
8 ) Der Bundesanteil an den Steuern vom UmsaE wird
außerdem durch Ergänzungszurueisungen (BEZ) an
f inanzschwache Gnder gem indert.
e 

) Zuzüglich Ergänzungszuweisungen an finanz-
schwache Ländervom Bund (BEZ).
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den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer; da Bund
und Gnder die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Gemeinden
sie abfi.ihren, ergibt sich zwischen staatlichem und ge-
meindlichem Elereich i.d,R. keine zeitliche Überschnei-
dung.

2.4 Regionaler Verteilungsmodus

Einkommen- und Körperschaftsteuer

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundesländer gilt
grundsä2lich das Prinzip des örtlichen Aufl<ommens,
modifiziert durch die Bestimmungen des Zerlegungsge-
seEes, das die aus der Wirtschaftskonzentration resul-
tierenden Vezerrungen durch einen Zahlungsausgleich
zwischen den Uändern mildert. Diese Verzerrungen ent-
stehen vor allem dadurch, daß die Körperschaftsteuer
von Unternehmen mit mehreren Eletriebsstätten dem
Land zufließt, in dem die Geschäftsleitung des Unter-
nehmens ihren Sitz hat und ferner dadurch, daß dio
Lohnsteuer - weg€n eines vom Wohnort abweichenden
Eleschäftigungsorts oder infolge des zentralen Abrech-
nungsverfahrens - vielfach nicht dem Land zufließt, in
dem die Arbeitnehmer wohnen.

Steuern vom Umsatz

Die regionale Verteilung der Gnderanteile erfo§t nach
einem in § 2 des Gesetzes über den Finanzausgleich
zwischen Bund und Ländern festgelegten Schlüssel. Zu-
nächst wird der Anteil des Landes Bedin im Verhältnis
seiner Einwohnezahl berechnet. Sodann wird der ver-
bleibende Länderanteil in einen West- und einen Ostan-
teilaufgeteilt, der im Verhältnis der Einwohnezahlen der
jeweiligen Länder vozunehmen ist, Der West- und der
Ostanteil wird ieweils gesondert zu 75 Yo im Verhältnis
der Einwohnerzahl der Länder und zu 25 % nach der
relativen Steuerstärke der Gnder verteilt. Die beiden
Komponenten der Umsatzsteuer, nämlich Mehrwert-
steuer und Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen 15
vH der im Land aufgekommenen Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer sowie 12 vH des aufgekommenen
Zinsabschlags zu, bei Lohnsteuer und Zinsabschlag
unter Berücksichtigung der Zerlegung. Der Anteil jeder
einzelnen Gemeinde an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer bostimmt sich im Westen nach ihrem
Anteil an der Summe der im Rahmen der Bundes-
statistiken über die Lohnsteuer und die veranlagte
Einkommensteuer ermittelten Einkommensteuerbeträ-
ge, die auf zu versteuernde Einkommensbeträge bis zu
40 000, bei Zusammenveranlagung bis zu 80 000 DM
entfallen. lm Osten werden vorläufig die Elevölkerungs-
zahlen als Verteilungsmaßstab herangezogen.

Gewerbesteuerumlage

Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

lstaufl<ommen der Garyerbesteuer x 38

HebesaD

ftlr das Kalenderjahr ermittelt

Für die Gemeinden in den alten Bundesländern mit Aus-
nahme von Bremsn und dem Saarland erhöht sich der
Vervielfält§er 1994 auf 58 %, filr Bremen und das
Saarland auf 48 % (erhohte Gewerbesteuerumlage als
Finanzierungsbeitrag der Kommunen zum Fonds
"Deutsche Einheit').

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981 durch
Addition der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben
i.d.R, Anderungen unberücksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.

Nachweis der Grunderwerbsteuer ab 1983

Nach Einfrlhrung des neuen Grunderwerbsteuenechts
zum 1. Januar 1983 behandeln die Gnder den Teil des
Grunderwerbsteueraufl<ommens, den sie ihren Kommu-
nen überlassen, haushaltssystematisch unterschiedlich:
Die meisten Gnder verbuchen das Grunderwerbsteuer-
auftommen - mit Ausnahme von Abwicklungsbeträgen
nach dem alten Recht @uschlag zur Grundenrverbsteuer)
- voll als Landessteuer und überlassen ihren Gemeinden
Teile davon als Zurueisungen, die in der vorliegenden
Darstellung unberücksichtigt bleiben. Abweichend
hiervon verbuchen die Länder Saarland und Bremen nur
den ihnen effektiv verbleibenden Teil als Landessteuer;
den kommunalen Anteil verbuchen die Gemeinder/Gv.
als originäre Steuereinnahmen. Eine Sonderstellung
nehmen ferner Hamburg und Berlin (1m % Landesanteil)
sowie Rheinland-ffalz (1 00 % Kommunalanteil) ein,

Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuerverteilung
aufgenommen blieb die teitweise oder völlige Über-
lassung von Steuererträgen seitens der Länder an die
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs.
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3 Anderungen 1994

3.1 Anderungen des Steuerrechts und der Steuerver- - Begrenzung der Grenzsteuerbelastung fr-ir gewerbliche
teilung 1994 Einkünfte aut 47 Yo ab Veranlagungszeitraum 1994

Abgrenzung gegoniiber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnahmen
(nach der Steuerverteilung) in den Fachserien 14, Reihe
4 (Steuerhaushalt) und Reihe 2 (Vierteljahreszahlen zur
öffentlichen Finanzwirtschaft) bestehen - bedingt durch
den z.T. unterschiedlichen Aubau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wichtigste nachste-
hend erläutert werden:

- EU-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere Ebene
bildenden Einnahmen sind in den Ergebnissen der
Fachserie 14, Reihe 2 nicht enthaltsn.

- Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4liegen die monatlichen Mel-
dungen des Bundesministeriums der Finanzen zu-
grunde (siehe unter 2.4 "Steuern vom Umsa?"), die
sich nicht auf das Haushaltsjahr, sondern auf das sog.
Ausgleichsjahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen lst-Ergebnisse der einzel-
nen l:änder im E]erichtsviertellahr nach Abrechnung

An herausragenden Ereignissen in dem o.a. Zeitraum
sind zu n€nnen:

- Erhöhung der Mineralölsteuer ab 1.'1.1994 fr,ir Benzin
um 16 Pfennig je Liter, ftlr Dieselkaftstoff um 7 Pfennig
je Liter

- Anhebung der Kilometerpauschale frlr Pkw bei Fahrten
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte von 65 auf 70
Pfenn§ und von 30 auf 33 Pfennig für Motorräder oder
-roller

- Begrenzung des Abzugs von vor @inn der
erstmaligen Selbstnulzung der eigenen Wohnung
durchgeftjhrten Erhaltungsaufwendungen auf 15 % der
Anschaffungskosten, maximal 225@ DM (15 % von
150 000 DM)je Wohnung

- Senkung der Grenze frlr die steuerfreie Überlassung
von Vermögensbeteiligungen an Arbeitnehmer von 50O
auf 30O DM

- Begrenzung der Pauschalbesteuerung von Fahrt-
kostenzuschüssen auf zusätzliche Arbeitgeber-
leistungen

- Einbeziehung von Stückzinsen und von Ausschüt-
tungen ausländischer lnvestmentfonds in den Zins-
abschlag ab Januar 1994

der Ansprüche des Landes aus der Umsatzsteuer und
der Forderungen oder Verbindlichkeiten des Landes
gem. Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern enthält.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der S ta d t sta a t e n, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Bereich
einzeln aufgefuhrt, sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem
Elereich 'Staat- zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer und der Gewerbesteuerum-
lagebei den S ta d ts t aa te n erklären sich aus
der Fiktion eines getrennten staatlichen und gemeind-
lichen Elereichs in Fachserie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitlichen Über-
schneidungen bei der Abrechnung mit dem Bund bei
der Einkommen- und Körperschaftsteuer.

Verschärfte Einschränkung von mißbräuchlichen
Gestaltungen beim Handel mit Körperschaftsteuer-
guthaben (sogenanntes "Dividenden-Stripping")

- Begrenzung der steuerlichen Anerkennung der Eigen-
kapital erseEenden Fremdfinanzierung ab Veranla-
gungszeitraum 1994

- Beseitigung von Finanzierungsnachteilen inländischer
Kapita§esellschaften bei Ausschüttungen steuerfreier
Auslandserträge (durch Verzicht auf Ausschüttungsbe-
lastung)

- Eingeschränkte Verlustregelung fur ehemals gemein-
nützige Wohnungsunternehmen

- Senkung des allgemeinen Körperschaftsteuersatzes
für einbehaltene Gewinne von bisher 50 auf 45 % und
Senkung des ermäßigten Körperschaftsteuersa2es bei
Körperschaften, die nicht dem Anrechnungsverfahren
unterworfen sind, von bisher 46 auf 42Yo ab
Veranlagungszeitraum 1 994

- Senkung des Körperschaftsteuersatzes fiir ausge-
schüttete Gewinne von bisher 36 auf 30 % ab Veran-
lagungszeitraum 1994

-10-



- Wegfall der Sonderabschreibungen nach dem
Fördergebietsgeseü frlr Altwohnbauten in Betriebs-
vermögen (Beschränkung auf Neubauten und eigen-
betrieblich genuEte Altbauten) ab 1994

- Einführung eines Freibetrages ftir Betriebsvermögen
von 500 000 DM pro Eletrieb bei der Erbschaftsteuer
für Erwerbe nach dem 31.12.1993

- Streichung der sogen. "Toleranzklausel. filr bestimmte
Wirtschaft szweige (AfA-Tabellen)

- Absenkung der zulässigen Pauschatwertberichtigun-
gen betrieblicher Forderung€n von Nichtbanken von 3
aul 1Yo des nicht einzefwertberichtigten Forderungs-
bestandes

- Auhebung der Schonfrist bei Entrichtung der
Steuerschuld fiir Scheck- und Baaahler

- Rückfrlhrung der Förderung für Anschaffungskosten
von Altbauten auf 150 000 DM

- Anhebung der Prozentsä2e frlr die Elestimmung des
Ertragsanteils lebenslänglicher Leibrenten im
EinkommensteuergeseE entsprechend der weiter
gestiegenen mittleren Lebenserwartung ab 1994

- Bundesergänzungszuweisung€n vermindern sich im
Jahr '1994 um 6OO Mill.DM (u.a. Vermeidung von
Übernivellierung). lm Jahr '1994 werden zusätrlich
Sonder-BEZ in Höhe von zusammen 3,4 Mrd.DM zur
Haushaltssanierung an Bremen (1,8 Mrd.DM) und das
Saarland (1,6 Mrd.DM) gewährt

- Neufestse2ung der Schlüsselzahlen zum 1,1.1994 zur
Verteilung des Gemeindeanteils an der
Einkommensteuer auf der Basis der Lohn- und
Einkom mensteuerstatistik'l 989

- Anpassung an Einkommenschichtung bei der Vertei-
lung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer
durch Erhöhung der Sockelgrenzen von bisher
3A64W DM auf 40/80 000 DM (gilt nur im Westen)

- Anhebung der Gewerbesteuerumlage (einschl. der
erhöhten Gewerbesteuerumlage als Finanzierungs-
beitrag der Kommunen der alten Bundesländer zum
Fonds Deutsche Einheit)

- Entlastungsmaßnahmen fiir Grenzpendler

- RechEeitige Abfuhrung der UmsaEsteuer auf Anzah-
lungen, in die die UmsaEsteuer einbezogen ist (betrifft
insbes. Abschlagszahlungen für Wasser, Elektrizität,
Gas und Fernwärme)

- Vereinheitlichung des SteuersaEes bei der Feuer-
schuEsteuer auf 8 % ab 1. Juli 1994

- Anhebung der Kfz-Steuer fur Diesel-Pl<w ab 1. Januar
1994 im Hinblick auf die gegenüber Benzin-Pkw
geringere Anhebung der Mineralölsteuer

- Senkung der K2-Steuer fiir LI<w ab 1. April 1994 zur
Milderung der Nachteile gegenüber ausländischen
Wettbewerbern.

Die maßgeblichen GeseEe ftir die o.a. Anderungen sind:

- ZinsabschlaggeseE vom 9. November 19S2 (BGBI. I

s. 1853)

- Standortsicherungsgesetz vom 13. September 1993
(BGB|. rS. 156e)

- GeseE zur UmseEung des Föderalen Konsolidie-
rungsprogramms (FKPG) vom 23. Juni 1993 (BGBI. I

s. e44)

- GeseE zut Anderung des Gemeindefinanz-
reformgeseEes vom 7. Mäz 1994 (BGBI. I S. 416)

- Erstes Geseü zur UmseEung des Spar-, Konsoli-
dierungs- und Wachstumsprogramms (1. SIOVPG)
vom 21. Dezember 1993 (BGBI.1S.2353)

- Erstes GeseE zur Elekämpfung des Mißbrauchs und
zur Elereinigung des Steuerrechts (Mißbrauchsbe-
kämpfungs- und SteuerbereinigungsgeseE - STMBG)
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1S.2310)

- GeseE zur einkommensteuerlichen Entlastung von
Grenzpendlern und anderen beschränkt steuerpflichti-
gen natürlichen Personen und zur Anderung anderer
geseElicher Vorschriften (GrenzpendlergeseE) vom
24. Juni 1994 (BGBI. lS. 1395).

Zu näheren Einzelheiten sowie den finanziellen Auswir-
kungen der Steuerrechtsänderungen siehe Finanzbe-
richte 1994 und 1995 des Buridesministeriums der Fi-
nanzen.

3.2 Anderungon im statistischen Nachweis 19O4

- Ab 1, Vierteljahr 1994 sind die Bundesergänzungs-
zuweisungen bei den Steuereinnahmen des Bundes
ab- und bei den Stzuereinnahmen der Länder zuge-
seEt. Vergleichszahlen firr 1993 wurden entsprechend
umgerechnet.

- Ab 1. Vierteljahr 1994 können die Bundesstzuern und
die Zölle differenziert nach einzelnen neuen Gndern
nachgewinsen werden. Dies war vorher nur en bloc
moglich. Eine Aufteilung auf das frühere Bundesgebiet
und die neuen l-:änder und Berlin-Ost ist jedoch auch
weiterhin nicht möglich, da ein differenzierter Nachweis
zwischen Elerlin-West und Elerlin-Ost nicht gegeben ist.

- Ab dem 2. Vierteljahr 1994 wird entsprechend den
Nachweisungen des Bundesministeriums der Finanzen
eine Zwischenezeugnissteuer gesondert ausgewiesen.
Zwischenezeugnisse sind im wesentlichen mit Alkohol
verstärkte Weine, die verbrauchsteuerrechtlich nicht
Wein, Schaumwein oder Bier sind. Sie sind im Gesetz
zur Besteuerung von Schaumwein und Zwischen-
erzeugnissen (Artikel 4 des Verbrauchsteuer-Binnen-
marktgeseEes) vom 21. Dezember 1992 (BGBI. I

S. 2150)geregelt.
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4

Steue-rentrichtung

4.1 Lohnsteuer

ln der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf jeden
Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahreszahlungen/Jah-
reszahlungen, wenn die abzuführende Lohnsteuer im
letzten Kalenderjahr nicht mehr als 6 000/1 200 DM
betragen hat. Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjahres einbehaltene
Lohnsteuer die auf den Jahresarbeitslohn entfallende
Lohnsteuer, so wird der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. 8 ESIG durch-
geführt wird - aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer erstattet.

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen nach Veranlagung,
die gewöhnlich 9 bis 18 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Aufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf im allgemeinen mit mindestens 1-
jähriger Verzögerung. Weitere Erläuterungen siehe unter 2.2
'Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung".

-) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonderregelungen.

Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1994.)

Tarif

4-Stufen-Tarlt (§ 32a EStG)

Grundlreibetrag

1 Proportionalzone

Zu versteuerndes Einkommen
DM

Grundtabelle Splittingtabello

5 616 11 232

11 233
16 307

Steuersatz

vH

19

19 bi€

53
Progreseionezone

von 5 617
bi€ 8 153

von I 154

bre 120 041

16 308
240 043

2 Proportronalzona ab 120 042 240 084 53

Einschränkungen/Ausnahm en :

Progressionsvorbehalt (§ 32b ESIG)
Eine Reihe von Einkünften (Lohn- und Einkommens-
ersatzleistungen wie Arbeitslosengeld/-hilfe oder Mutter-
schaftsgeld) unterliegen dem sog. Progressions-
vorbehalt. D.h., sie sind zwar steuerfrei, werden jedoch
bei der Berechnung des Steuersatzes berücksichtigt
und erhöhen somit den durchschnittlichen Steuersatz
für die steuerpflichtigen Einkünfte.

Tarifbegrenzung bei gewerblichen Einkünften (§ 32c
EStG)
Beträgt der Anteil der "gewerblichen Einkünfte" am zu
versteuernden Einkommen mehr als 100278 DM, so
ermäßigt sich der Steuersatz für den übersteigenden
Betrag auf 47 vH.

Entlastung bei niedrigen "Erwerbseinkünften" (§ 32d
EStG)
Die Berücksichtigung des Existenzminimums führt zu
folgender Regelung:
Die festzusetzende Einkommensteuer beträgt 0 DM bei
Erwerbseinkünften bis 11 069/22 139 DM. Von
11 O7O/22 140 DM an wird die festzusetzende Einkom-
mensteuer schrittweise bis 13607/27 215 DM an die
tarifliche Einkommensteuer angepaßt.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträgen und
Sonderausgaben, die - vielfach ohne Rücksicht auf die
dem Steuerpflichtigen tatsächlich entstehenden Kosten
- die Höhe des zu versteuernden Einkommens beein-
flussen: hierzu zählen insbesondere Versorgungs-, Kin-
derfreibetrag, Tariffreibetrag (für überwiegend Beschäf-
tigte im Beitrittsgebiet), Werbungskosten (Arbeitnehmer-
Pauschbetrag), Freibetrag für Land- und Forstwirte,
Vorsorgeaufwendungen (Versicherungs- und Bau-
sparbeiträge), Aufwendungen für Spenden und Bei-
träge, außergewöhnliche Belastungen.

-'t2 -
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Steuäiffi-chtung

4.3 Kapitalertragsteuer

Steuerabzug durch deh Schuldner der Kapitalerträge im
Zeitpunkt des Zufließens der Kapitalerträge an den
Gläubiger; Abführung an das Finanzamt bis zum 10. des
folgenden Monats.

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen gewöhnlich 8 bis
16 Monate nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes. Das
Aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durchschnitt-
lich einiähriger Verzögerung. Weitere Erläuterungen siehe
unler 2.2. -Ermittlung der Steuerschuld durch Veranla-
gung'.

Tarif

25 vH u.a. bei Gewinnanteilen (Dividenden) aus
Aktien, Anteilen an Gesellschaften mit beschränkter
Haftung und an Genossenschaften,

- 30 vH (im Talelgeschäft 35 vH) u.a. bei Anleihen des
Bundes und der Länder, lndustrieobligationen, Pfand-
briefen, Bankschuldverschreibungen, sowie, wenn der
Schuldner ein inländisches Kreditinstitut ist, einfachen
Geldforderungen (2.8. Sichteinlagen mit Zins oder
Bonus über 1 %, Termineinlagen, Festgelder und
Sparkonten) - Zinsabschlag

Sonderregelungen für Aufsichtsräte,
Berufssportler, Schrift steller usw.

Künstler

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung bei der
Einkom men-/Körperschaftsteuerveranlagung,

45 vH generell; ermäßigte Steuersätze u.a. ftir Körper-
schaften, deren Gewinne beim Empfänger nicht zur
Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechungsverfahren: Vereinheitlichung der
Ausschüttungsbelastung auf 3O vH des Ausschüt-
tungsbetrages (die der unbeschränkt steuerpflichtige
Anteilseigner auf seine Steuerschuld anrechnen kann).
Die Körperschaftsteuer des ausschüttenden Unter-
nehmens minderVerhöht sich, ie nachdem die Tarifbe-
lastung der für die Ausschüttung als verwendet gelten-
den Kapitalteile über oder unter der Ausschüttungsbe-
lastung liegt.
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SteueT6ää6htuns

4.5 Steuern vom Umsatz

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresveranlagung.
Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag nach Ablauf .ieden
Kalendermonats (SSf . Kalendervierteljahres, wenn die
Steuerschuld im letzten Kj nicht mehr als 6 000 DM betra-
gen hat). Möglichkeit, von der Voranmeldung,/Voraus-
zahlung befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene K1 nicht mehr als 1 000 DM beträgt. Auf
Antrag Fristverlängerung um 1 Monat für Monatszahler
unter der Voraussetzung einer Sondervorauszahlung. Das
Steueraufkommen folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4.5.2 Einfuhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die Zölle.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwicklung mit
einmonatiger Verzögerung.

Ab 1993 unterliegen innergemeinschaftliche Erwerbe nicht
mehr der Einfuhrumsatzsteuer, sondern der Mehrwert-
steuer.

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entstehung fällig.
Der Versicherer hat innerhalb von fünfuehn Tagen nach
Ablauf eines leden Anmeldungszeitraums die Steuer zu
entrichten. Anmeldungszeitraum ist der Kalendermonat
(das Kalendervierteljahr, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als
6 000 DM betragen hat). Das Aufkommen folgt somit der
Entwicklung der Prämieneinnahmen mit meist einmona-
tiger Verzögerung.

4,7 Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

4.7.1 Zölle

Entstehung und Fälligkeit bei Abfertigung zum freien Ver-
kehr. Auf Antrag wird die Zahlung des Zolls bis zum 15.
des auf die Entstehung der Zollschuld folgenden Monats
aufgeschoben; ebenso bei einer Sammelzollanmeldung.
Das Aufkommen folgt der Einfuhr somit durchschnittlich
nach einem Monat.

Tarif

15 vH, ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem für Le-
bensmittel, Zeitschriften/Bücher, Personennahverkehr
usw.); Steuerbefreiungen für Lieferungen in EU-
Mitgliedsländer und Ausfuhrlieferungen in Drittstaaten,
Geschäftsvorfälle im Geld- und Kapitalverkehr usw.

Vorsteuer- und sonstige Kürzungsbeträge mindern die
Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Land- und Forstwirtschaft.

15 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);

12 vH der Prämie bei Sachversicherung (bei See-
schiffskaskoversicherung 2 vH und bei der Unfallversi-
cherung mit Prämienrückgewähr 2,4 vH)
0,02 vH der Versicherungssumme bei Hagelversiche-
rung.
Alle gesetzlichen und privaten Lebens- und Kranken-
versicherungen sowie die Arbeitslosenversicherung sind
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzolltarif der
EU-Länder; keine Binnenzölle innerhalb der EU. Be-
gründung von Freihandelszonen mit den Rest-EFTA-
Ländern, Einräumung von Zollpräferenzen gegenüber
einem wachsenden Kreis von Staaten (hauptsächlich
Entwicklungsländer). Wegen des Beitritts von Spanien
und Portugal zur EG am 1.1.1986 Verwirklichung der
Zollunion zwischen alten und neuen Mitgliedstaaten
durch schrittweise Senkung der Zollsätze ab 1.3.1986
in 8 unterschiedlichen Schritten zwischen 10 und 15 %
(für einige landwirtschaftliche Erzeugnisse letzte Sen-
kungsstufe 1.1.1996).
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Steue-rentrichtung

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steuerzeichen
(Banderolen) zu entrichten, die von Herstellern und lmpor-
teuren von der Zentralen Steuerzeichenstelle Bünde beim
Hauptzollamt Bielefeld bezogen werden. Die Verwendung
umfaßt das Entwerten und Anbringen der ZeicheD an den
Kleinverkaufspackungen. Die Tabaksteuer entsteht mit der
Entfernung der Tabakwaren aus einem Steuerlager (Her-
stellungsbetrieb, Tabakwarenlager) oder mit der Entnahme
zum Verbrauch im Steuerlager. Sie wird fällig bei Zigaret-
ten und Rauchtabak
- für die bis zum 'l 5. eines Monats bezogenen Steuerzei-

chen am 12. des nächsten Monats (für die vom 1.-
15.12. bezogenen Zigarettensteuerzeichen jedoch am
27.12.),

- für die nach dem 15. eines Monats bezogenen Steuer-
zeichen am 27. des nächsten Monats;

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben - am 10. bzw.

25. des übernächsten Monats.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für Zölle gelten sinngemäß; die Steuer ist
durchschnittlich 2 Monate nach Einfuhr zu zahlen.

4.7.4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolverwaltung

übernommen wurde, durch den Bezieher des Brannt-
weins im Kaufgeld an die Branntweinmonopolverwal-
tung,

- bei Verschlußbrennereien binnen einer Woche nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides (die Steuer ent-
steht dadurch, daß das Erzeugnis aus der Verschluß-
brennerei oder dem Branntweinlager abgefertigt oder
dort zum Verbrauch entnommen wird),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein hergestellt
worden ist (die Steuer entsteht mit der Gewinnung),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschriften des Zoll-
gesetzes.

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsaufschub bis
zum 15. des dritten auf die Steuerentstehung folgenden
Monats; für im Oktober entstandene Steuer spätestens bis
zum 27. Dezember.

Tarif

Zigaretten: 8,3 Pflst + 24,8 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 11 Pflst.
Zigarren und Zigarillos: 5 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 3,1 Pflst.
Pfeifentabak: 5,50 DM/kg + 22 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 21 DM je kg.
Feinschnitt: 30,21 DM/kg + 18,12 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 45 DM/kg.

- Röstkatfee: 4,30 DM je kg.
- feste Auszüge oder Konzentrate aus Kaffee: 9,35 DM

ie kg.

2 550 DM/hl für Trinkbranntwein

Vergünstigungen für Abfindungsbrennereien und Stotf-
besitzer,

Alkohol zur gewerblichen Herstellung von kosmetischen
Mitteln, Arzneimitteln, Lebensmitteln (ausgenommen
Getränke), Aromen, Essig sowie von Erzeugnissen zu
Heiz- und Reinigungszwecken und Zwecken, die nicht
der Warenherstellung dienen, ist steuerfrei.
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4. 7.5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Schaumweins
aus dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Schaum-
weinlager). Steuerentrichtung bis zum 25. des zweiten auf
die Steuerentstehung folgenden Monats. Die im Monat
November entstandene Steuer ist spätestens am 27.
Dezember fällig.

4.7.6 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mineralöls aus
dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Mineralöllager)
oder mit der Verwendung innerhalb des Steuerlqgers. Die
Steuer ist am 10. Tag des zweiten Monats nach der
Entstehung zu entrichten. Zahlungen für die im November
entstandene Steuer spätestens am 27. Dezember. Das
Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis zweimonatiger
Verzögerung.

4.8 Vermögenstsuer

Teilbekäge bzw. Vorauszahlungen am 10. Februar, 10.
Mai, 10. August und 10. November oder Jahressteuer am
10. November nach zuletzt durchgeführter Haupt-, Nach-
oder Neuveranlagung. Abrechnung der Vorauszahlungen
i.d.R. im Bescheid der Hauptveranlagung, die gewöhnlich
1-2 Jahre nach dem Hauptveranlagungsstichtag durchge-
führt wird. Das Aufkommen folgt deshalb der wirtschaftli-
chen Entwicklung in etwa mit 1 1/2-jähriger Verzögerung.

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids. Ggf. lange Stun-
dungsfristen, daher unter Umständen größere zeitliche
Abstände zwischen dem Erwerb und dem Steueraufkom-
men.

Tarif

- Schaumwein 2,- DM je ganze Flasche (0,75 l)

- Bestimmte Schaumweine aus Obst- oder Fruchtmost
oder -wein 0,40 DM je ganze Flasche (0,75 D

- Zwischenerzeugnisse 100 DM/hl.

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleifreies Benzin: 980,-DM/1 000 I

- Verblgites Benzin: 1 080,-DM/1 000 I

- Dieselkraftstoff und Schmieröl 620,-DM/ 1 000 I

- Ermäßigte Sätze:
Leichtes Heizöl: 80,-DM/1 0001
Schweres Heizöl
- Zur Wärmeerzeugung: 30,-DM/1 000 kg
- Zur Stromerzeugung: 55,- DM/1 0O0 kg
Erdgas: 3,60 DM/1 MWh

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für natürliche
Personen,
0,6 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jede unbeschränkt steuerpflichtige
natürliche Person bzw. für jedes Mitglied einer Veranla-
gungsgemeinschaft 7O 0OO DM; außerdem unter be-
stimmten Voraussetzungen zusätzlicher Freibetrag we-
gen Alters oder Behinderung von 50 O0O DM; Freibetrag
für Betriebsvermögen für leden Steuerpflichtlgen, dem
positives Betriebsvermögen zugerechnet wird, von
500 000 DM, der übersteigende Teil wird mit 75 Yo

(Handelsschiffsvermögen 50%) seines steuerlichen
Wertes angesetzt.
Sonderregelung für natürliche Personen mit Wohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt sowie Körperschaften,
Personenvereinigungen und Vermögensmassen mit Ge-
schäftsleitung in den neuen Bundesländern: Sie sind in
den Jahren 1991 bis 1995 von der Vermögensteuer
befreit.

Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 2 OOO DM
und 250 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steuer-
klasse des Erwerbers zwischen 3 und 7O vH.
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4. 1 0 Grunderwerbsteuer

Die Steuer wird einen Monat nach der Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig. Das Finanzamt darf eine längere
Zahlungsfrist setzen. ln der Regel folgt das Aufkommen
dem steuerpflichtigen Vorgang ohne größere Verzögerung.

4.1 1 Kraftfahrzeugsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. l.d.R. jährliche Vor-
auszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw.2 000 DM Steuer
sind halb- bzw. vierteljährliche Zahlungen mit einem
Aufgeld von 3 bzw. 6 vH möglich. Das Aufkommen folgt
mit mindestens einmonatiger Verzögerung der Entwicklung
des Kraftfahrzeugbestandes.

larit

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kaufpreis);
wenn eine Gegenleistung nicht vorhanden oder nicht zu
ermitteln ist, des Wertes des Grundstücks. Ausnahmen
von der Besteuerung u.a. für den Grundstückserwerb
von Todes wegen oder durch den Ehegatten des Ver-
äußerers.

Jahressteuer für

- Krafträder: 3,60 DM je 25 cms Hubraum

Pkw mit Hubkolbenantrieb (außer Diesel):
- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) Pkw

- bei Erstzulassung vor dem 1 .1 .1 986 1 8,80 DM je
100 cmg

- bei Erstzulassung nach dem 31 .12.1985 21,60
DM je 100 cmo

- schadstoffarme oder bedingt schadstoffarme Pkw
unter bestimmten Voraussetzungen 13,20 DM ie
100 cms

Pkw mit Dieselmotor:
- schadstoffarm oder

bedingt schadstoffarm 37,10 DM je 100 cm3
- nicht schadstotfarm

1. Zulassung vor 1.1.86 42,70 DM je 100 cms
1 . Zulassung nach 31 .1 2.85 45,50 DM je 100 cm3

alle anderen Fahrzeuge ie nach Gewichts-,
Schadstoff- oder Geräuschklasse zwischen 12,55 und
124,- DM je 200 kg Gesamtgewicht, höchstens
3 500,- DM.

Ab 1.7.1985 zeitlich unterschiedlich befristete Steuer-
befreiungen, gestatfelt nach Hubraumgrößen und Aner-
kennungs- bzw. Zulassungszeiträumen. Ergänzung der
steuerlichen Förderung durch Gewährung von Finanz-
hilfen für die Nachrüstung von Altfahrzeugen mit
Katalysatoren.
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4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer folgt der
Wett- und Lotteriebeteiligung mit meist einmonatiger Ver-
zögerung.

4.13 Biersteuer

Die Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem
Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Bierlager) entfernt
oder im Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird. Der
Steuerschuldner hat die Steuer bis zum 20. Tag des
Monats zu entrichten, der auf den Monat folgt, in dem die
Steuer entstanden ist. Das Aufkommen folgt dem Bier-
absatz mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der Betriebe
der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) bzw. der
Grundstücke (Grundsteuer B) die Steuermeßzahl (SIMZ) an
und ermlttelt so den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den
die Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebesatz
anwendet.

Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres
Jahresbetrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November fällig. Abweichungen bei Kleinbeträgen oder
auf Antrag.
Übergangsvorschriften im Beitrittsgebiet.

Tarif

ß A3 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose ausschließlich
Steuer.

Die Höhe der Biersteuer richtet sich nach dem Stamm-
würzegehalt des Bieres und nach der Gesamtjahres-
erzeugung der Brauerei. Der Regelsteuersatz beträgt
pro hl 1,54 DM je Grad Plato.

Grundsteuer A
- SIMZ: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

Grundsteuer B
- SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein- und

Zweifamilienhäuser,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
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4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag und das
Gewerbekapital (diese Werte werden aus dem ein-
kommensteuerrechlichen Gewinn bzw. aus dem Einheits-
wert des gewerblichen Betriebs durch gewerbesteuer-
rechtsspezifische Hinzurechnungen und Kürzungen abge-
leitet) die Steuermeßzahlen an und ermittelt so die Steuer-
meßbeträge nach dem Gewerbeerkag und -kapital, die
zum sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert werden.
Auf ihn wendet die Gemeinde - unter Berücksichtigung der
Freibeträge - den durch Satzung festgesetzten Hebesatz
an. Erstreckt sich ein Unternehmen über mehrere Ge-
meinden, so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zerlegt
und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil angewendet.
Vierteliährliche Vorauszahlungen jeweils am 15. Februar,
15. Mai, 15. August und 15. November. Abschlußzah-
lungen nach Festsetzung der Jahressteuer. Das Steuer-
aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zwei-
jähriger Verzögerung.
Übergangsvorschriften im Beitrittsgebiet.

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum 1. Februar
des auf das Erhebungslahr folgenden Jahres
(Schlußabrechnung) - unter Anrechnung der geleisteten
Abschlags-/Vorauszahlungen - zuzuweisen. Kassenmäßi-
ger Nachweis: Abschlagszahlung bis zum 1. Mai,
1. August und 1. November unter Zugrundelegung des
Einkommensteuer-lstaufkommens des leweils vorange-
gangenen Quartals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlußab-
rechnung im Dezember in Höhe der Zahlung für das
3. Vierteljahr 1).

4.1 7 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil [iff. 4.16) Ausgeführte gilt
hinsichtlich der Termine für die an Bund und Länder abzu-
führende Gewerbesteuerumlage entsprechend. Der Be-
rechnung der vierteljährlichen Abschlagszahlungen wird
das Gewerbesteuer-lstaufkommen des jeweils vorange-
gangenen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die De-
zembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur bis zur Höhe
der Vorauszahlung auf den Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer zu leisten 1).

1) Wegen des zum Teil abweichenden statistischen
Nachweises siehe unter 2.3 'Überschneidungen zwi-
schen Steuereinnahmsn vor und nach der Steuervertei-
lung". Unbeschadet der rechtlichen Regelung in einigen
Ländern werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Gewerbesteuer-
umlage in der Statistik brutto ausgewiesen.

Tarif

SIMZ: regelmäßig 5 vH des Gewerbeertrags (für Ge-
werbeerträge bis 144 00O DM gelten ermäßigte SIMZ)
und 2 vT des Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 48 00O DM für natürliche Personen
und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 1 20 00O DM.

Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich.

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Verteilungs-
modus'.

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Verteilungs-
modus'.
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Steuereinnahmen insgesamt ...

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG .........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer ...........
Kapitalertragsteuer
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer
Umsatzsteuer ..........
Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuern ...................
Gesellschafisteuer
Börsenumsatzsteuer .

Versicherungsteuer ...
Wechselsteuer ..........
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer .

Zwischenezeugnissteuer
Leuchtmittelsteuer ...........
Mineralölsteuer ......

be
Pauschalierte
Sonstige Bundessteuern
Solidaritätszuschlag ......

Landessteuem ..........
Vermögensteuer ............
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer ........
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer .............
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer .

Biersteuer

Zölle (100 %)

Gemeindesteuem .......
Grundsteuer A (Land- und'Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) .................
Gewerbesteuer .......................
Grundenrerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen ..

Nachrichtl.: Grundenrverbsteuer insgesamt
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1 785,3 1 721,0 64,3 + 3,7

4. Vj 1994 4. Vj 1993
MiII. DM

I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1994
'l .1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Veränderung

Yo

Deutschland

219 674,7 210 664,0 9 010,7 + 4,3

160 298,6
80 276,1

7 630,5
4 121,9
2896,2
5 087,5

49 395,8
'10 890,8

33 731,8
0,3, 3,5

1 768,3
- 0,0

7 099,7
484,1

0,0
0,1
0,0

1 502,5
44'.1,6

16,0
- 0,3

22123,0
0,1

- 0,1
0,0

293,0

155 760,3
76 916,0

9 840,8
1574,3
3108,3
7 312,0

47 107,6
I 901,4

4 538,3
3 360,0

- 2 210,2
2 547,6
- 212,1

-2224,5
2288,2

989,3

+ 2,9+ 4,4- 22,5
+ 161,8
- 6,8
- 30,4+ 4,9+ 10,0

30 908,2
- 9,7

4,3
1673,2

1,5
6 753,0

583,7
- 0,0
- 0,1

0,0
1776,0

484,5

2 823,5
'10,0

- 0,8
95,1- 1,5

346,7
- 99,7

0,0
0,2

- 0,0
- 273,5
- 42,9

16,0
- 0,3

2761,1
- 0,2
- 0,0
- 0,0
13,4

+ 9,1
x

- 19,2+ 5,7
x

+ 5
17

0,1
19 361,9

0,2
- 0,0

0,0
279,6

8 899,8
1852,7

918,6
1 696,0
3185,0

740,5
687,5

96,0
410,9

8 435,3
1 671 ,1

755,2
1 628,5
3 139,5

662,2
611,7
131,0
447,9

1 857,6 1 963,3 - 105,7

14 886,9
151,5

2 569,0
11 838,0

89,3
239,1

13 596,8
151,8

2357,8
10 767 ,4

92,5
227,3

1290,1
- 0,3
211,',|

1 070,6
- 3,2

1 1,8

x
x- 66,7- 15,4- 8,9
x
x+ 14,3- 72,1
x- 85,7+ 4,8

+ 5,5+ 10,9+ 21,6+ 4,1+ 1,5+ 11,8+ 12,4- 26,7
- 8,3

5,4

464,4
181,7
163,4
67,5
45,5
78,3
75,7

- 35,0
- 37,0

+ 9,5- 0,2+ 9,0+ 9,9- 3,5+ 5,2



I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi igg4
1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart Veränderung

Yo

Früheres Bundesgebiet

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ....,.,,,
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer .............
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer

EinfuhrumsaEsteuer

Landessteuern ....................
Vermögensteuer ..............
Erbschaftsteuer
Grundenrerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer ...................
Rennweft- und Lotteriesteuer ....
dar.: Lotteriesteuer .........,,......,...
FeuerschuEsteuer
Biersteuer

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .............
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer ....
Grundenrverbsteuer .........
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen ..

Nachrichtl. : Grundenrverbsteuer insgesamt ......

13 937,3
112,'.|

2310,1
11211,6

89,3
214,2

Neue Länder und Berlin-Ost

148 841,5
72469,0

7 813,6
3 958,1
286s,2
5194,3

45902,2
10 639,1

7 829,1
1 8s2,6

904,3
1272,9
2678,4

683,6
632,2

83,1
3il,2

11 457,1
7 807,0
- 183,1

163,7
31,0

- 106,8
3 493,6

251,7

1070,7
0,2

14,3
423,1
506,6

56,9
55,3
12,9
56,7

949,6
39,3

258,8
626,4

25,0

423,1

146224,5
70 207,9
I947,0
1 s02,5
3 075,3
7 291,3

4/517,6
9 682,9

7 563,5
1 682,5

751,3
1 363,9
2 633,3

620,8
572,2
123,3
388,3

12 808,5
123,3

2 098,9
10 287,1

92,5
206,6

I535,8
6 708,1
- 106,2

71,8
33,0
20,7

2 s90,0
218,5

871,9
- 11,5

3,9
264,6
506,1

41,4
39,5
7,7

59,6

788,3
28,5

258,9
480,2
- 0,0
20,7

2617,0
2261,1

- 2 133,3
2455,6
- 210,1

-2097,0
1 384,6

956,2

265,6
170,0
153,0

- 91,0
45,0
62,8
60,0

- 40,2
- 34,1

1128,8
- 11,1
211,2
924,4
- 3,3

7,6

1921,3
1 098,9
- 76,9

92,0
- 2,0

- 127,5
903,6

33,2

+ 1,8+ 3,2
- 21,4
+ 163,4
- 6,8
- 28,8+ 3,1+ 9,9

3,5
10,1
20,4
6,7
1,7

10,1
10,5
32,6
8,8

+
+
+

+
+
+

+

+
+

+

8,8
9,0

10,1
9,0
3,5
3,7

1362,2 1456,4 -94,3 6,5

Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG .........
Lohnsteuer.....
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer .................
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer
UmsaEsteuer ...............
Einfu hrumsaEsteuer ....

Landessteuern

Erbschaftsteuer ......
Grundenrverbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer ........
FeuerschuEsteuer
Biersteuer

Gemeindesteuern ..............
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .............
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grundenryerbsteuer ...
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen ..

+ 20J+ 16,4
x

+ 128,1
- 6,0

x+ 34,9+ 15,2

198,8
11,7
10,4

158,5
0,5

15,5
15,7
5,2

- 2,9

161,3
10,9

- 0,1
146,2

0,0
4,3

22,8
x

268,5
59,9

0,1
37,4
39,8
67,8

4,9

+ 20,5+ 38,1
- 0,0+ 30,4

x+ 20,6

+ 59,9

+

+
+
+
+
+
+

4. Vj 1e94 4. Vj 1993
M|II. DM

Nachrichtl. : Grundenrerbsteuer insgesamt
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EU-Eigenmittel insgesamt
Zölle
Mehrwertsteuer-Ei g en m ittel
BSP-Eigenmittel 1)

Steuereinnahmen des Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ........
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ........
Zinsabschlag (+4 %)
Steuern vom Umsatz (63 %) 4)S)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EU n. BSP-Schlüssel (Ausgabe)
Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe) .........

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteuern
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ........
lGpitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ........
Zinsabschlag (44 o/o)

Steuern vom Umsatz (37 o/o) 5)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)
Bundesergänzungszuweisungen

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ............
Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten

Kreisfreie Städte
Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mit weniger als 10 000 Einwohnern
mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkreise

Außerdem:
Lastenausgleichsabgaben

-t; 

eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozial-
produkts zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

2) Ohne BSP-Eigenmittel.
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder

beim Bund abgesetzt; bei den Ländern entsprechend
zugesetä.

4. Vj 19934. Vj 1994
MIII. DM

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1994

1.2 Nach Steuerarten n a c h derSteuerverteilung

Steuereinnahmen
Veränderu

o/o

Deutschland

227 425,5 218 780,9 I644,6

11532,1
1 857,6
6 532,5
3'.142,0

108 212,1
33 731,8

37 360,3
4 604,7
1274,3

35 103,8
1 110,1
3',t42,0
1 830,8

74 624,0
8 899,8

37 360,3
4 604,7
1274,3

18 650,3
1 110,1

893,8
1 830,8

33 057,3
11 838,0
3114,2
8723,8

21284,6
3 048,9

2 369,1
30 688,2
10 582,1
20 043,2

7 069,9
12973,3

62,8

10 964,7
1 963,3
5189,8
3 811,6

103 058,8
30 908,2

36 871,6
4 443,1
1 367,6

33 672,1
721,4

3 811,6
1 113,8

7't 908,1
I435,3

36 871,6
4 443,1
1 367,6

18',t47,1
721,4
808,1

1 113,8

32 849,4
10767,4
2272,1
I495,3

21524,6
2829,4

567,3
- 105,7
1342,7
- 669,6

5 153,3
2823,s

+

+

+

+
+

+
+

+
+

+

+
+

+
+

+
+
+
+

4,0

5,2
5,4

25,9
17,6

5,0
9,1

488,7
161,5

- 93,3
1 431,7

388,7
- 669,6

717,0

1,3
3,6
6,8
4,3

53,9
17,6
64,4

2715,9
464,4

488,7
161,5

- 93,3
503,2
388,7

85,7
717,0

207,9
1 070,6

842,1
228,5

1,3
3,6
6,8
2,8

53,9
10,6
64,4

+ 0,6
+ 9,9
+ 37,1
+ 2,7

3,8
5,5

- 240,0
219,5

1,1
7,8+

2236,2
30 613,1
10 573,9
19 973,8
7 000,1

12973,7
65,5

132,9
75,0

8,3
69,4
69,8
- 0,4
- 2,6

5,9
0,2
0,1
0,3
1,0
0,0
4,0

+
+
+
+
+

0,0 - 0,0

4) Nach Abzug der EU-Anteile Umsatzsteuer.
5) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit"

in Höhe von 3 655,7 Mill. DM (4. Vj 1994)
bzw.2 946,3 Mill. DM (4. Vj 1993) beim Bund
zugesetzt, bei den Ländern entsprechend
gekürzt.

x
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1994

1.2 Nach Steuerarten n a c h derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderu
o/o

Früheres Bundesgebiet

Steuereinnahmen der Länder 1)
Landessteuern .........
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ...
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ...

Zinsabschlag (44 %)
Steuern vom Umsatz (37 %) 2) 3)
Gewerbesteuerumlage (50 %) ......
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)
Bundesergänzungszuweisungen ..........

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ...............
Gewerbesteuer (brufto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag .......
Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv

65 959,2
7 829,1

33 989,3
4 s32,5
1206,1

14623,5
't 054/l

893,8
1 830,8

30 429,3
11 211,6
2 990,1
8221,5

19 482,1
2725,8

2130,8
28298,5

Neue Länder und Berlin-Ost

8 664,8
1070,7

3 371,0
72,2
68,2

4 026,8
56,0

2628,0
626,4
'124,1
502,4

1 802,5
323,1

7 857,0
871,9

+ 10,3
+ 22,8

1 908,2
265,6

3,0
3,5

54,3
156,2

- 105,9
372,0
363,3

85,7
717,0

+ 0,2+ 3,6
- 8,1+ 2,6+ 52,6
+ 10,6
+ UA

- 83,2
924,4
778,3
146,1

0,3
9,0

35,2
1,8

- 433,7
204,4

2,2
8,1

102,',|
- 185,3

5,0
0,7

807,8
198,8

64 051,0
7 563,5

33 935,0
4 376,3
1 311,9

14 251,6
690,9
808,1

1113,8

30 512,5
10287,1
2211,8
8 075,3

19 915,8
2521,4

2028,7
28 483,8

+
+

+
+
+

+

+

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuern
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ....
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ....
Zinsabschlag (44 %\ .....
Steuern vom Umsatz (37 Yo) 2) 3)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ..................
Gewerbesteuer (brutto) ......
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag .......
Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv

1) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder
beim Bund abgesetzt; bei den Ländern entsprechend
zugesetzt.

2) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit"

beim Bund zugesetzt; bei den Ländern
entsprechend gekilzt.

3) Nach Aufteilung in einen West- und einen
Ostanteil.

2936,7
66,8
55,7

3 895,5
30,5

0,0

434,4
5,4

12,5
131,2
25,5
- 0,0

+ 14,8+ 8,0+ 22,5+ 3,4
+ 83,5

x

238,3
2389,7

+ 12,0+ 4,9

+ 14,8+ 12,2

2 336,9
480,2
60,3

420,0

1 608,8
308,0

29',1,2
146,2
63,8
82,4

193,7
15,1

30,8
260,4

+ 12,5
+ 30,4+ 105,9+ 19,6

207
1292

5
3

4. Vj 19934. Vj 1994
M|II. DM

-23-



1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj f994
1.3 Nach Ländern

MiII. DM

Steuereinnahmen vo r der
Land Zölle

(100 %)

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saar'land

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

4.t94
4.t93

4.t94
4.t93

4.194
4.193

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.t94
4.193

4.194
4.t93

4.194
4.193

4.t94
4.t93

4.194
4.t93

4.t94
4.193

4.t§4
4./93

4.t94
4./93

4.194
4.t93

4.t94
4.193

4.t94
4.t93

4.194
4.193

4.t94
4.t93

4.194
4.193

4.t94
4.t93

4.t94
4.t93

160 298,6
155 760,3

23 083,5
23 269,6

17U,6
1 706,1

15 540,3
15 214,9

1237,2
I 025,0

12'.t48,6
12154,5

40 566,4
39 484,4

10 398,9
10 't14,3

1 894,9
1 798,1

3299,2
2731,6

I 929,5
1 577,6

4 676,1
4 586,2

1 634,6
1375,'.1

33 731,8
30 908,2

2101,2
1785,4

166,6

746,0
886,4

54,8

1723,2
1 477,O

12 003,8
1',t 494,8

1947,6
2173,2

26,9
23,4

197,2

39,9
36,9

1 10,5

21299,8
20 212,0

2 553,5
1978,2

474,8
380,6

I403,6
8 337,4

't2 43',t,9
10 696,2

8 899,8
I435,3

1 300,9
1254,8

1618,5
1483,2

214,6
't57,6

7',t7,1
686,9

1 10,3
101,7

767,'.|
812,6

2 011,8
1942,7

343,6
355,4

85,4
89,5

171,3
154,6

279,1
272,3

8124,1
7 734,0

70,2
82,9

266,0
255,9

775,7
701,4

7 829,1
7 563,5

1070,7
871,9

I 857,6
1 963,3

't25,8
124,7

669,8
570,4

25
25

705,5
333,3

161,1
158,0

1,5

138,4
142,9

0,2

54,5
54,7

423,0
432,7

660,4
731,1

3,0
4,7

360,
2U,

3
1

5
5

3,3

512,5 0,6

32,8
31,2

144,2
138,4

2,9

143 899,3
140 370,6

6 267,0
5 595,4

1 879,3
1 900,7

I 253,0
7 893,6

16 399,4
15 389,7

148 84'.t,5
146 224,5

1',t 457,1
I535,8

439
362

1 607,6
1 687,5

2,8
3,1

69,7
89,0

177,5
183,7

250,0
275,8

Viertel-
jahr

Gemein-
schaft-
steuern

Bundes-
steuern

Landes-
steuern

Neue Länder und Berlin-Ost
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im ,f. U f 994

1.3 Nach Ländern

MIII. DM

Land Steuerverteilung

Deutschland

Baden-W(Irttemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thtlringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

4.194
4.ß3

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.194
4.193

4.194
4.193

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.194
4.ß3

4.194
4.t93

4.194
4.t93

4.ß4
4.t93

4.t94
4.t93

4.194
4.t93

4.ß4
4.t93

4.t94
4.t93

4.ß4
4.t93

4.194
4.t93

4J94
4./93

14 886,9
13 596,8

2237,5
1962,1

2439,2
2286,7

156,1
122,3

1357,1
1 296,5

105,3
82,6

1 418,1
1255,7

765,1
662,0

219674,7
210 66,4,0

28 417,3
2818'1,6

32025,s
31 046,6

2323,4

't8 498,8
18 227,7

1 507,8

16111,6
15754,5

58 785,7
56 878,8

14 115,6
14 036,0

2193,6
2 077,4

4192,2

2743,0

5 455,6
5 341,9

2 019,3

188 389,3
182264,3

9 884,0
8 540,8

2 688,6
2601,7

18712,8
17 257,2

3'.1285,4
28399,7

74624,0
71 908,1

10 258,6
10202,4

12 018,9
11 409,0

1 417,4
't 320,9

6 111,7
6286,2

986,3
921,2

6 591,6
6 569,9

17 168,6
16 860,0

3297,2
3221,3

912,4
906,2

2 586,3
2 318,8

1 501,0
1424,1

2537,2
2428,7

66 715,6
65 096,9

318't,3
2910,4

688,6
654,7

2207,6
2132,4

6 077,5
5 697,4

6s 959,2
64 051,0

8 6e4,8
7 857,O

33 057,3
32U9,4

4 884,0
4 849,5

5 770,6
5 820,3

423,8
388,4

2903,7
2 958,8

303,2
271,8

32U,8
3 314,9

I260,4
I377,5

394,7
385,1

806,21
690,9

455,0
448,4

12'.t0,7
1232,4

401,3
329,8

30 688,2
30 6't3,1

1087,2
1 035,8

308,9
273,3

973,0
927,2

2 369,1
2236,2

30 429,3
30 512,5

2628,0
2 336,9

3
3

780,7
524,3

609,6
545,3

183,4
161,7

332,2
252,4

129,2
133,9

427,6
415,3

127,0
104,8

13 458,5
't2260,2

48,5

612,7
586,s

1428,4
1 336,6

13 937,3
12 808,s

949,6
788,3

1

1

328,5
228,2

,2
,6

621
601

94,5

Neue Länder und Berlin-Ost 4.t94
4.193

heres Bundesgebiet"
sind die BEZ in Höhe von 1 830,8 Mill. DM (4. \4 1994) ba,v.

1 113,8 Mill. DM (4. \4 1993) enthalten, die nicht auf
die einzelnen Länder aufgeteilt nachgewiesen werden.

Steuereinnahmen
v o r der SteuerverteilunqViertel-

jahr Gemeinde-
steuem

ins-
qesamt Länder 1 (
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I Kassenmäßige Steuerelnnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr.

1 Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG

2 Lohnsteuer

3 Veranlagte Einkommensteuer .....................

4 Kapitalertragsteuer........

5 Zinsabschlag

6 Körperschaftsteuer............

7 Umsatrsteuer

I Einfuhrumsatzsteuer

10 Gesellschaftsteuer

1'l Börsenumsatzsteuer

12 Versicherungsteuer......

13 Wechselsteuer

14 Tabaksteuer

15 Kafieesteuer

17 Zuckersteuer

'18 Salzsteuer

l9 Branntweinabgaben...........

20 Schaumweinsteuer

21 Zwischenezeugnissteuer

22 Leuchtmittelsteuer

23 Mineralölsteuer 1) ..........

24 Ergänzungsabgabe........

25 PauschalierteEingangsabgaben

26 SonstigeBundessteuem

27 Solidaritätszuschlag ..................

28 Zölle (100o/o)

16 Teesteuer

29

30

31

32

Gemeindesteuem

Grundsteuem

Gewerbesteuer (brutto) .......

Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

und 784,8 Mill. DM Erdgassteuer.

Deutschland -Baden-
Württemberg

Steuerart

160 298 621

80 276 057

7 630 529

4 121 856

2896 171

5 087 453

49 395 799

10 890 756

23 083 450

1',t 68',t 726

1 200 519

617 746

283700

1 130926

7 227 110

941 724

I 669 795

613

423

100 817

0

110

22733

Bayem

vor der

25 705 490

12992931

1 440 144

809 390

504 613

735 51'l

8 056 881

1 166 021

2 101 162

1 012

381

559 31 1

-4
524

7 668

2 897

20 437

18'l

1

1 462 663

5

886

45199

161 109

2 439246

439322

I 993 958

5 966

33 73',t 754

328

3 490

1 768 319

-5
7 099 715

484 058

15

61

2

1 502 485

441 589

15 952

- 272

22 123017

67

-79

2

293 010

19 704

27 882

1 434

-8
1 446 064

22

184

3

49 814

0

1 857 607

14 886 914

2720 468

I 1 838 000

328 441

125 779

2237 452

320 286

1 889 826

27 338
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der Länder und der GomelndenlGv. lm 4. Vierteuahr 1994

und Ländem

DM

burg
Branden-

166 558

15 s40 253

7 839 854

352 096

514 377

I 074 535

604 587

4 454 815

699 988

74595/.

- 538

I 326

140 236

139

1 280

2582

127 768

2019

0

440 687

16

603

0

29 835

I 357 105

190 647

I 136 620

29 837

1 237 232

88't 298

- 33 269

12322

3 43'r

-1351

356 767

18 035

54 769

0

50 437

2802

220

105 291

43 493

57 695

4 103

't2 148617

67',t'822

696 683

320 501

120 437

426 898

3 500 512

367 765

1 723217

229

263

156 808

87

29271

40 566 423

'19 932 140

2 616 814

1 004 685

415 805

957 653

13 759 358

1 879 968

12 003 751

-1499

7't6

5',t4 670

0

7 094 608

31 814

15

9

33 521

38 126

3283

4237 503

12

-3531

0

54 504

423042

3 780 703

660 352

3 046 620

73731

10 398 853

3 064 463

321 089

't71375

50 678

305 253

2072 150

4 4138/.5

1 947 618

197

12

19 163

73

14207

1 437 759

189 791

3',!7

0

27375',1

62

280

-1
12007

660 444

765 114

127 431

553252

84 436

't 894 912

969 104

43 044

36 318

16 128

96 972

704 088

29258

Steuerverteilung

I 784 624

1 268 866

-73937

16 749

5 968

- 56 520

556 794

66 703

196

25

0

1

156 075

45 094

106 562

4 420

-8
2

198

2333

4782

- 31

1 509 110

-27

41

0

20 159

26927

- 't57

175

9 380

-1

I
43

418

7 289

85

0

6 266

0

4

3 416

2 999

183 395

33 320

138 159

11 916

't 54

587

694

5

00

563

0

162281

2862

1il4 138 362

225504

54 485

1 418 102

298278

1 093 931

25 891

Mecklenburg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Ptalz

Saar-
land

Hessen

-27 -

1fu.
Nr.

1

2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

12

13

't4

't5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32



I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr. Thüringen

1 Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG ............

2 Lohnsteuer

3 VeranlagteEinkommensteuer

4 Kapitalerlragsteuer

5 Zinsabschlag

6 Körperschaftsteuer

7 Umsatzsteuer

8 Einfuhrumsatzsteuer

I
10

11

12

13

14

15

16

't7

't8

19

20

2'.1

22

23

24

25

26

27

Börsenumsatzsteuer

Gesellschaftsteuer

Bundessteuem

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Versicherungsteuer

Wechselsteuer

Teesteuer

Zuckersteuer

Salzsteuer

Branntweinabgaben

Schaumweinsteuer

Zwischenezeug nissteuer

Leuchtmittelsteuer

Mineralölsteuer

Ergänzungsabgabe

Pauschalierte Eingangsabgaben

Sonstige Bundessteuem

Solidaritätszuschlag

28 Zölle (100 %)

Gemeindesteuem

Grundsteuem

Gewerbesteuer (brutto)

29

30

31

32 Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

-28-

3 299 173

2 250 888

7 15?

58 576

10 502

- 70 608

966 850

75 813

197 154

139

1 091

957

0

0

187 072

7 334

3 345

332 200

112 465

212 838

6 894

't 929 467

1 332 177

- 35 883

20 807

4 375

1 877

535 404

70 710

512 500

37

2 303

1 031

15 128

189 723

0

4 278

555

129 189

17 193

107 337

4 658

4 676 133

2 303 843

369 391

't17 467

43 103

309 933

1 342 183

190 213

39 875

37

13

'15 154

137

3 246

-1745

778

484

0

9 148

1

21

12 601

32 802

427 640

96 080

311 940

19 618

vor der

1 634 641

1 158372

- 45 973

'15 846

5 336

- 15 857

499 605

17 312

110 542

2982

't71

277

0

103 712

3 302

2 880

127 017

38 465

85 407

3 145

44

53

0

a

0558

3

1



der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1994

und Ländern

DM

Flächen-
länder

I Nachrichtlich: lLfd.
I Fniheres I Neue Länder I Nr.
I Bundesqebiet I und Berlin-Ost I

Steuerverteilung

1,13 899 268

72391 4U

6 857 870

3 716 159

2538611

4 425274

44 032 517

I 937 355

6267 027

3 421 974

247 190

1 53 633

236 939

274 448

1 896 918

32 925

2 553 476

93

64

65 224

135

156 192

1 879 297

988 351

137 722

47 856

24 686

51 351

425 480

203 852

474 821

105

7

12 351

8 253 028

3 471 249

387 749

204208

95 935

336 379

3 040 883

716 625

9 403 635

236

't 10

175205

0

121

53 948

16 399 352

7 8U 574

772661

405 697

357 560

662 178

5 363,281

953 402

12 431 932

4U

181

252780

0

2 960

370 855

148 841 486

72 469 013

7 813 614

3 958 132

2 865 200

5 19428/.

45 902 161

10 639 081

13 937 338

2422289

11 211 561

303 486

11 457 136

7 807 044

- 183 084

163724

30 970

- 106 831

3 493 638

251 675

21 299 822

- 106

3 309

1 515 539

-5
7 096 755

113 203

.t5

3

2

1 500 635

431 248

12 862

-37

10 378 417

91

- 224

2

248 113

-1073

600

6

- 243

2 310 865

-1
41

0

21 572

2704

i60 715

56

101

195

375

8

293 939

-2
11

4256

69 689

194 503

42 488

140 169

11 846

2822

I 546

2709

0

I 139 796

-21

93

19 069

177 518

612652

1 16 049

490 228

6 375

1 850

, 10 341

3 090

- 235

11 7,[4 600

-24

145

0

44 897

58

250 041

1 428 385

298 012

1 103 855

26 488

1 607 566

'13 ,+58 529

2422426

10734't45

301 953

2 834

621 230

1 39 505

473 458

8267

949 576

298 179

626 439

24 955

-29-
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I
5

6

7

I

I
't0

11

12

13

14

15

16

17

't8

19

20

21

22

23

21

25

26

27

28

29

30

31

32

1



1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

51

52
53
54
55
56
57

Lfd
Nr.

Landessteuern
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer ............
Grunderwerbsteuer ..................
Kraftfahzeugsteuer .................
Rennwett- und Lotteriesteuer ...

Totalisatorsteuer .........................
Andere Rennwettsteuer
Lofteriesteuer
Sportwettsteuer 1 ) .............. .....

Feuerschutssteuer .......................
Biersteuer.....
Sonstige

46 Steuereinnahmen insgesamt

47 EU-Eigenmiftel insgesamt
48 Zölle
49 Mehrwertsteuer-Eigenmittel
50 BSP-Eigenmittel2)

Steuereinnahmen des Bundes 3)4)
Bundessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5 bzw. 50 o/o bzw. 44 o/o)

Steuern vom Umsatr (63 %) 5)
Gewerbesteuerumlage (50 %) ................
Zuweisungen an EU nach BSP-Schlüssel (Ausgabe) ...

Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe)

58 Steuereinnahmen der Länder4)
Landessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5 ba,v. 50 o/o bzu.44 o/o)

Steuern vom Umsatz (37 Yo) 6) ...

Gewerbesteuerumlage (50 %) ............
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %) ..

tsundesergänzungszuweisungen ................

65 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ..... ...

66 Gemeindesteuern
67 Gewerbesteuerumlage(Ausgabe)
68 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschlag ......

69 Steuereinnahmen insgesamt

Außerdem
70 Lastenausgleichsabgaben

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt nach-
gewiesen.

2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts
zu Marktpreisen (Spitzenfi nanzieru ng).

227 425 499

3) Ohne BSP- Eigenmittel.
4) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder

beim Bund abgesetzt; bei den Ländern (in der Summe
"Deutsch land") entsprechend zugesetzt.

I 899 764
1 852744

918 595
1 696 027
3 184 991

740 518
31 252

9 678
687 475

12 113
95 954

410 913
22

219 674 660

11532057
1 857 607
6 532 465
3 141 985

108 212 138
33731 754
43239 269
35 103 813

1 110 112
3 141 985
1 830 82s

74 623 998
I 899 764

43239 269
1 I 650 276

1 110 112
893752

1 830 825

33 057 306
14 886 914
3 114 192

21 284 585

1 300 856
354 789
145 273
223 470
425 827
1 03 636

4 501
1 758

94 658
2719

11 559
36 300

3

28 417 332

10 258 559
1 300 856
6 371 533
2254 496

170 319
161 353

4 884 020
2237 452

500 594
3 147 162

Bayern

vor der

1 618 489
338927
235 266
280 163
473 166
140 173

4 753
1 165

131 130
3 125

61 198
89 595

0

32025 496

nach der

12 018 924
1 618 489
7 389 050
2 614 466

203 812
193 107

5 770 557
2 439 246

601 311
3 932622

x
x
x
x

x
x
x
x

59
60
6'1

62
63
64

xx

Deutschland Baden-
Württemberg

Steuerart

-30-



der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1994

und Ländern

DM

Branden-
burg

Steuerverteilung

Lfd
Nr.

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

46

214 618
-3

2 000
91 427
98 038
12780

345
0

12 435
0

2425
7 951

0

717 096
185 207
47 699

167 146
238 659

56 047
689

1 520
52 440

1 397
-77

22 416
0

110 278
0

1 346
31 819
63 266

5 471
0
0

5 471
0

1 675
6 701

0

767 144
1 55 256
75 811

126 s21
314 803
64582

822
616

63 144
0

9 854
20 318

0

2 011 764
490 980
212725
304 516
724 847
177 912

15 047
3 643

't55 069
4 't53

- 16 045
116 830

0

343 550
80 634
35 123

0
16',t 746
41 305

2
35

41 267
0

7 862
16 880

0

85 367
15 063
3 886
5 920

41 674
I 992

2
21

9 969
0

498
8 314

19

2323419 18498770 '.l 507790 ',16111565 58785683 14115579 2193600

Steuerverteilung

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

47
48
49
50

51

52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
63
64

65
66
67
68

69

70

1 417 429
214 618
s33 740
655 494

13 580

423 804
1 56 075
27 042

294 771

6 111 699
717 096

3 867 595
1 308 459

112270
106 280

2 903 691
1 357 105

316 539
1 863 125

986278
110 278
393 909
474 502

7 590

303 169
105 291

14 491
212369

6 591 614
767 144

3 931 584
1 703 395

97 306
92 184

3264799
1 418 102

286778
2 133 475

17 168 567
2011764

1 0 685 755
3 942 119

271 612
257 317

I 260 430
3 780 703

800 532
5 280 259

3297183
343 550

1 983 625
878 856

46 808
44344

1 609 619
765 114
1 33 002
977 507

912374
85 367

512 019
302 999

9 448
2 541

394 713
183 395
23 863

235 181

xxxxxxx

5) Nach Abzug der EU-Anteile UmsaEsteuer; Finanzierung
des Fonds "Deutsche Einheit' in Höhe von 3 655,7 Mill.
DM zugesetzt.

6) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" in Höhe
von 3 655,7 Mill. DM abgeseEt; Aufteilung in einen
West- und einen Ostanteil berücksichtigt.

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saar-
land

Hessen Mecklenburg-
Vorpommern

-31 -
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x
x
x
x

x
x
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x
x
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Schleswig-
HolsteinSachsen

Sachsen-
Anhalt

SteuerartLfd.
Nr.

I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vor der

33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschafisteuer,
Grundenrverbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lofteriesteuer

Andere Rennwettsteuer

Sportwettsteuer 1)

Feuerschutzsteuer ..................
Biersteuer
Sonstige

46 Steuereinnahmeninsgesamt

47 EU-Eigenmittelinsgesamt
48 Zölle
49 Mehrwertsteuer-Eigenmittel
50 BSP-Eigenmittel 2)

Steuereinnahmen des Bundes
Bundessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bzw. 50 o/o bant. 44 o/o)

Steuem vom Umsatz (63 %)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EU nach BSP-Schlüssel (Ausgabe) ....
Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessleuem
Steriem vom Einkommen (42,5 bzlt. 50o/obzilt.44o/ol
Steuem vom Umsatz (37 o/ol 4l
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)
Bundesergänzungszuweisungen .....................

65 SteuereinnahmenderGemeinden/Gv,
66 Gemeindesteuem
67 Gewerbesteuerumlage(Ausgabe)
68 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschlag .......

69 Steuereinnahmeninsgesamt

Außerdem
70 Lastenausgleichsabgaben

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt nachgewiesen.
2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts

zu Marktpreisen (Spitzenfi nanzierung).

x x

3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder
beim Bund abgesetä; bei den Ländern (in der Summe
"Früheres Bundesgebiet") entsprechend zugesetzt.

360 283
0

5 978
143 738
1 60 662

17 708
509

23
16 930

247
4 000

28 196
0

4 192 155

2 586 272
s60 283

1 017 488
1 188 515

19 986

806 409
332200
40 050

514 259

x

171 311
-2

1 156
51 264
98725
'1 1 036

10

0
11 026

0
2 625
6 507

0

2 743 022

279 1',t1

54 651
22 425
53 424

't17 314
23 213

71

I
23 133

0
2 791
5 293

0

5 455 561

2 537 182
279 111

1 590 106
599 275

35 273
33 416

1 210 685
427 640
103 033
886 078

144 221
0

1 198
38 209
85 931

I 401

0
0

I 401

0
2 125
7 356

0

2 019 301

nach der

1 328 535
144 221

526 887
653 005

4 421

401 266
127 017

19 298
293 547

51

52
53
54
55
56
57

58
59
60
61

62
63
64

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

1 501 010
171 311
604 342
714 969

10 388

455 019
129 189
23 204

349 034

x

-32-

Tolalisatorsteuer

Lotteriesteuer



der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1994
und Ländern

DM

Flächen-
länder

Steuerverteilung

Nr.

8',t24 088
1 675 502

789 886
1 517 617
3 004 658

673 256
26 751

8 789
626 073

11 641
90 490

372657
22

1 88 389 273

Sleuerverteilung

66 715 626
8 124 088

39 407 633
17 290 550
I 002 813

890 542

30 688 1 81

1 3 458 529
2 889 737

20 119 389

439 459
66 293
89 736

134 794
102 092
29 434

1 863
2

27 568
0

5 113
11 997

0

70 248
16 706
5 844
7 305

23750
6 465

313
21

6 132
0

I 086
I 091

0

688 649
70 248

449 458
159 636

6 097
3 209

308 876
194 503
22 050

136 424

265 969
94 213
33 127
36 311

54 493
31 362
2326

866
27 699

171
- 734

17 168
0

2207 616
265 969

1 52',t 023
377 681

42 943
0

973 021
612 652

85 887
446 256

775 676
177 242
128 707
't78 410
1 80 335
67 261
4 502

889
61 399

471
5 465

38 256
0

6077 547
775 676

3 831 637
1 359 725

107 299
3 209

2369 125
1 428 385

224 455
1 165 196

7 829 101
1 852 568

904 307
1 272 881
2 678 370

683 647
29 918
I 653

632210
11 866
83 104

354 203
22

1 070 663
176

14288
423 146
506 622
56 872

1 335
26

55 265
247

12 850
56 710

0

9 884 026 2 688 558 18712802 31 285 386 xx

33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45

46

47
48
49
50

51

52
53
54
55
56
57

58
59
60
61

62
63
64

65
66
67
68

69

70

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x

x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x

x
x
x
x
x
x
x

3 181 282
439 459

I 861 156
822 408

58 259
0

1 087 228
621 230
116 518
582 516

65 959'173
7 829 101

39727 838
14 623 511

1 054 148
893752

1 830 825

30 429 296
1 3 937 338
2 990 107

19 482 066

I 664 825
1 070 663
3 511 431

4 026 766
55 964

a

2628 010
949 576
124 085

1 802 519

xxxxxxx

4) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" abgesetzt:

Aufteilung in einen West- und einen Ostanteil berÜcksichtigt'

Nachrichtlich:
Fniheres

Bundesqebiet
Neue Länder
und Berlin-Ost

Berlin Bremen Hamburg
Stadt-

staaten

-33-



Lfd.
Nr.

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
2.1 Nach Steuerarten

Mi[.

Saar-
land

1

2
3

Steuem
insgesamt

Grundsteuer
A

'10 Gewerbe-
11 steuer
12 (bruüo)

13 Gewerbe-
14 steuer-
15 umlage

(Ausgabe)

16 Gewerbe.
17 steuer
lE (netto)

'19 Anteil an '
20 Lohn-, veranl.
21 Eink.steuer u.

Zinsabschlag

22 Grund-
23 elwerb.
24 steuer

25 Sonstige
26 Steuem und
27 steuerähnl.

Einnahmen

4.194
3./94
4./93

4.194
3./94
4.t93

1.194
3.t94
4.ß3

4.194
3.194
4.t93

4.194
3.t94
4./93

4.194
3.t94
4./93

4.ß4
3./94
4./93

4.194
3.t94
4.193

4.191
3./94
4./93

33 057,3
23 466,2
328/.9,4

4 884,0
3'.t87,1
4 849,5

5 770,6
3 957,2
5 820,3

423,8
316,4
388,4

2 903,7
2238,0
2 958,8

303,2
199,0
271,8

3 26,4,8
2118,1
3 314,9

8 260,4
5 908,1
8377,5

646,0
904,7
614,6

3 046,6
2881,2
2826,8

2246,1
2 478,4
2205,8

5 280,3
2 427,4
5 474,3

1 609,6
1 080,5
1 545,3

394,7
255,7
385,1

32,9
46,0
32,9

6,2
5,8

- 8,0

38,9
63,0
42,2

Grundsteuer
B

4
5
6

7
I
9

151,5
164,8
151,8

2 569,0
3 380,7
2357,8

11 838,0
11101,0
10 767 ,4

3114,2
'l 584,8
2272,1

I723,8
I516,2
8 495,3

2'.t 2U,6
10 070,2
21 524,6

302,4
367,7
252,6

500,6
256,6
380,4

3147,2
1 460,9
3 267,8

405,8
503,9
382,4

1 994,0
2019,2
1864,2

601,3
269,2
429,1

3 932,6
1 659,7
3 962,7

106,6
111,7
83,4

294,8
't42,8
276,3

35,1
34,7
27,5

212,4
97,7

195,4

274,5
348,5
250.9

807,2
748,7
779,5

553,3
443,0
459,4

420,3
375,5
368,8

138,2
105,1
117,7

17,9
18,8
34,1

33,5
40,3
33,3

6,2
9,4
6,2

8,4
5,9
8,8

23,8
27,0
23,6

14,3
16,8
11,'.|

7,5
10,1
7,2

0,4
0,8
0,4

184,5
201,3
163,4

119,9
142,4
107,2

1 889,8
1 570,3
1 650,5

1 136,6
1200,2
1 095,0

57,7
65,9
42,6

1 093,9
897,6
955,7

27,0
15,6
10,3

286,8
1,f9,0
't76,2

800,5
402,8
621,0

133,0
67,5
90,7

316,5
'157,2
235,7

1 863,1
950,2

1 898,0

23,9
13,4
13,7

14,5
9,2
6,2

43,2
56,8
36,4

1 389,2
1 313,7
1270,1

1 392,6
1 750,0
1 435,'l

79,5
99,1,
73,2

820,1
1 043,1

859,3

114,3
91,7

104,0

2133,5
963,3

2235,4

977,5
472,9
973,9

235,2
106,1
237,1

89,3
79,7
92,5

239,1
254,6
227,3

4,8
1,5
2,6

0,3

0,1

4,4
5,7
4,7

4,'.|
4,0
3,7

66,8
63,3
74,6

17,7
16,2
13,6

7,7
6,4
6,4

4,2
4,5
4,2

Bran-
den-
buro

Hessen
Mecklen-
burg-Vor-
pommem

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
West-
falen

Steuerart
Mertel-

jahr
Deutsch-

land Bayem
Baden-

Württem-
berg

Rhein-
land-
Plalz

27,3
26,3
24,8

1,1
1,8
4,2

-34-

29,6
34,1
31,9

25,9
30,7
25,5

73,7
80,8
71,7



n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahrt994
und Ländem

DM

Sachsen
Lfd.
Nr.

6,8
5,9
6,4

806,4
544,0
690,9

172,8
174,5
147,6

514,3
245,3
457,2

455,0
298,8
448,4

1210,7
792,4

1232,4

401,3
292,0
329,8

30 688,2
21 187,6
30 613,1

1 087,2
1 033,5
I 035,8

308,9
274,5
273,3

42,4
55,2
37,8

140,2
123,3
99,5

'r36,4
99,6

135,9

973,0
970,5
927,2

2 369,1
2278,6
2236,2

30 429,3
21590,2
30 512,5

2 310,1
3 015,1
2 098,9

11 211,6
10 457,4
10 287,1

2 990,1
1 514,8
2 211,8

8221,5
I942,6
8 075,3

19 482,1
I 186,8

19 915,8

89,3
79,7
92,5

214,2
232,3
206,6

2628,0
I 876,0
2 336,9

39,3
31,2
28,5

258,8
365,6
258,9

626,4
643,6
480,2

124,1
69,9
60,3

502,4
573,6
420,0

12,4
9,1

15,6

150,6
164,1
't 51,8

0,9
0,8

- 0,1

112,1
't33,6
123,3

7,6
9,7
7,4

31 1,9
312,5
308,0

208,9
26't,6
242,0

886,1
381,5
883,2

5,5
4,5
5,7

1

2
3

4
5
6

7
I
I

13
14
15

0,8
0,6
0,2

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0

105,6
't14,'.|
75,5

88,5
'I 17,6
83,5

33,0
42,1
38,0

139,5
219,7
114,2

4,8
58,2
28,6

10734,1
10 009,2
I714,1

2271,8
2944,2
2 099,1

2 889,7
1 436,5
2073,2

7 844,1
I572,7
7 640,9

20 1'.t9,4
I 198,1

20 426,1

222,4
237,1
211,5

473,5
459,9
179,2

356,9
344,3
379,7

582,5
441,7
533,6

115,3
161,6
106,8

490,2
508,5
474,6

404,3
470,2
386,3

,146,3

330,7
429,0

297,1
436,4
258,7

224,5
148,3
198,9

879,,{
943,5
854,,1

1 165,2
872,0

I 098,5

212,8
198,2
166,3

107,3
89,4
85,8

85,4
111,8
58,5

1 103,9
1091,8
1 053,3

10
11
12

40,1
23,7
18,6

23,2
10,3
12,1

116,5
95,6
99,5

103,0
50,9
66,0

19,3
11,2
13,0

22,1
14,3
11,2

85,9
38,4
88,3

u,1
79,1
73,7

66,1
100,6
45,5

1 18,1
109,0
88,3

16
17
18

349,0
't48,3
326,7

293,5
142,1
238,'.|

1 802,5
883,4

1 60E,8

19
20
21

9,7
8,4
E,8

2,1
2,2
2,3

0,0

79,6
71,3
83,7

8,3
7,8
8,2

9,7
8,4
I,E

22
23
24

25
26
27

0,0

25,0
22,3
20,7

Berlin Bremen Hamburg
Stadt-

staaten
Sachsen-

Anhalt
Schles-

wig-
Holstein

Flächen-
länder Früheres Neue

6,9
4,2
4,3

4,7
4,1
3,9

19,6
22,1
16,4

3,1
2,6
2,5

-35-

6,4
7,5
5,3

16,7
't7,5
15,8

Nachrichtlic}|:



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1994
2.2 Nach Steuerarten, Kdrperschaflsgruppen und Ländem

2.2. 1 Gemeinden insgesamt

'l 000 DM

Land lnsgesamt

Oeutschland 1 51 488 2 568 979 1 1 838 000 3 114 192 I 723 808 21 284 585 89 297 239 ',144 33 057 306

Baden-Württemberg 17 902 302 384 1 889 826 500 594 1 389 232 3',147 162 27 338 4884020

Bayem... 33 505 405 817 1 993 958 501 3',ll 1 392647 3932622 4 836 1 130 5770557

Brandenburg 6 2'.t0 38 884 106 562 27 042 79 520 294771 4 420 423804

Hessen .............. 6195 '.t84452 1 136620 316539 820081 1 863125 254 29583 2903691

Mecklenburg-Vorpommem 8422 35 071 57 695 t4 491 43204 212369 4 103 303 169

Niedersachsen 23802 274476 1 093 931 286778 807 153 2133475 25 891 3 264 799

Nordrhein-Westfalen 14 349 646 003 3 046 620 800 532 2246088 5 280 259 73731 I 260 430

Rheinland-Pfalz 7 525 119 906 553252 133 002 420250 977 507 66 773 17 663 1 609 619

Saarland 381 32 939 138 159 23 863 1',14 296 235 181 7 694 4 222 394 7'13

Sachsen ........... 6 845 105 620 212E38 40 050 172788 514 259 6 894 806 409

Sachsen-Anhalt ......... 12375 4 818 107 337 23204 84 133 349 034 4 65E 455 019

Schles\,vig-Holstein 7 594 88 486 31 1 940 103 033 208 907 886 078 19 618 1 210 685

Thüringen 5 489 32976 85 407 19 298 66 109 293 547 3 145 401 266

Flächenländer 150594 2271832 1073/.115 2889737 7844408 20119389 79557 222396 30688181

Berlin 139466 473458 1165't8 356940 582516 8267 1 087 228

Bremen 42 395 140 169 22050 118 119 136 424 I 740 2 106 308 876

Hamburg...,

Stadtstaaten ..

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ............. 112'.t47 2310 141 11 211 561 2 990 107 8221 454 'r9 482 066 89 297 214 189 30 429 296

39 341 258 838 626 439 124 085 502 354 1 802 519

39

92

763

894

115 286 490228 85 887 404341 446 256 6 375 973 021

297 147 1 103 855 224 455 879 400 I 165 196 I 740 16 748 2 369 125

Gewerbe
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommenst.
u. Zinsabschlag

Grund-
erwerb
steuer

Sonstige
Steuem u.
steuerähnl.

Einnahmen

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Geweöe-
steuer

(brutto)

Gewerbe,
steuer
umlage

(Ausgabe)

Neue Ulnder und Berlin-Ost

-36-

24955 2628010



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervertellung lm 4. Merteljahr 1994

2.2 Nach Steuerarten, Körperschafisgruppen und Ländem

2.2.2 Kreisfreie Stlldte')

1 000 DM

Land

5 084 880 534 4 439 568 1 081 282 3 358 286 6 225 900 25 332 87 003 10 582'142

lnsgesamt

Deutschland

Baden-Wrirttemberg 61't 97 957 584 389 127 457 456 932 626922 6006 1 188430

Bayem 906 172235 959 756 253 111 706 645 1 372935 3 968 91 2256780

Brandenburg 197 - 1 283 28 646 A711 1S 935 51 435 680 70 963

Hessen 186 89756 528e71 127765 40'.1206 448 679 56 16 383 956 266

Mecklenburg-Vorpommem 138 16 645 23754 6 628 17 '.t26 75 572 1 262 '.t10 744

667 83437 344305 T7 109 267'.196 485 832 I 285 845 418

1 212 330 870 1 507 755 364 880 1 142875 2 355 014 37 568 3 867 541

561 43812 219 863 54857 165 006 299 543 2't 308 5 523 535 751

165 39 701 91 822 17 204 74 618 171 166 4256 289 906

272 - 26 476 29 063 8 669 20 394 84 483 1 374 80 047

114 27 059 93 937 27 854 66 083 193 696 4 816 291 769

55 6A21 27 307 7 037 20270 60 623 759 88527

4257 845 126 4238976 1 033 033 3 205 943 5782621 25332 78672 9 941 955

Neue Länder 827 35 408 200 592 48249 152343 443 279 I 331 640 187

') Ohne Stadtstaaten.

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Fnlheres Bundesgebiet ............

Sonstige
Steuem u.
steuerähnl.

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

(brutto)

Gewerbe'
steuer
umlage

(Ausgabe)

Geweöe'
steuer
(netto)

lAnteil an Lohn-,
I veranlagter
I Einkommenst.

lu. Zinsabschlag

Grund-
en rerb-
steuer

-37-



2 Kassenmäßlge Steuereinnahmen der GemeindenlGv. n a c h der Steuervertellung lm 4. Vlerte[ahr 1994

2.2 Nach Steuera(en, Körperschaftsgruppen und Ländem

2.2.3 Kreisangehörige Gemeinden

I 000 DM

Land

145439 1391287 6294440 1 808455 4485985 13893489 112 126895 20043209Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem .................

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz 1 ) ...............

Saarland 2l .................

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Fniheres Bundesgebiet ...........

lnsgesamt

17 291 204 427 1 305 437 373 137 932 300 2 520 240 21 244 3 695 502

32528 23357'.t 1 034 065 348200 685 865 2 559 687 1',12 1 039 3512802

6 013 40 167 77 916 18 331 59 585 243336 3689 352790

6 009 94 696 607 649 188774 418875 1 414 446 10 831 1 944 858

8284 18426 33 941 7 863 26078 136797 2 816 192400

23135 191 039 749626 209669 539957 1647643 17 045 2418820

13137 315133 1 538865 435652 1103213 2925245 u 325 4 391 05'l

6 964 76 094 333 389 78 145 255 244 877 9d4 9022 1 025285

381 32 939 138 159 23 863 114296 235 181 4 066 386 863

6 680 65 919 121 016 22846 98 170 343 093 2582 516447

12103 31 294 78274 14 535 63 739 264 551 3 255 374944

7 480 61 427 218 003 75 179 142824 692382 14 595 918 709

5434 26 155 58 100 12261 45 839 232924 2 385 3',12738

106925 1209326 s925'193 1732619 4192574 12672788 112 112 167 18 293 890

Neue Länder 38 514 181 961 369247 75 836 293411 1 220701

1 ) ln den sonstigen Steuem sind 2 166(000) DM der Verbandsgemeinden enthalten
2) Einschl. Landeshauptstadt Saarbnicken.

14728 1 749 319

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

(brutto)

Gewerbe-
steuer
umlage

(Ausgabe)

Gewerbe-
steuer
(nefto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommenst.
u. Zinsabschlag

Grund-
erwerb-
steuer

Sonstige
Steuem u.
steuerähnl.
Einnahmen

-38-

Hessen



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1994

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

2.2.4 Landkreise

1 000 DM

Land lnsgesamt

Deutschland 11 't37 54 113 I 498 62 830

Baden-Württemberg ............

Bayern 71 11 137 756

Brandenburg

198

71

88

975

88

5151

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...........

Rheinland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein ..............

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ...........

Neue Länder

45 465

7 694

2 369

25

561

I 838

3 118

156

56

28

207

I 337

2567

25

561

1 838

48 583

7 850

62 669

56

28

207

1

1',!

Gewerbe'
steuer

Grund-
enrerb-
steuer

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Sonstige
Steuern u.
steuerähnl.
Einnahmen

@cren

71

-39-

137 54 113

161 161

1



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1994

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Land Landkreise

Deutschland

Baden-Wllrttemberg

Bayem

Brandenburg

l-lessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Niedersachsen ..

Nordrhein-Westfalen ........

4.t94
3.t94
4.t93

4.194
3.194
4.t93

4.t94
3.t94
4.t93

4.194
3.t94
4.t93

30 688 181
21 187 590
30 613 139

488Ä020
3 187 415
48/.9462

5770 557
3 957 189
5 820 259

423804
316 423
388 421

2 903 691
2237 971
2 958 785

303 169
199 040
271 800

3 264 799
2 118 087
3 314 934

I 260 430
5 908 056
8377 520

10 582 142
8 024 906

10 573 869

1 188 430
770 623

1 123 423

2256780
1 7U 429
236r'.438

70 963
72 475
75 740

956 266
915 402
953 918

110744
74 178
96727

845 418
598 564
829 093

3 867 541
2884137
3 913 966

20 043209
13092923
19 973 793

3 695 502
2 415 174
3725754

3 512802
2221 403
3 454 140

352 790
243 883
312614

1 944 858
1 318 183
2 003 407

192 400
124750
174 974

2 418 820
1 516721
2 485 444

4 391 051
3 017 609
4 462357

12 973 333
I 670 891

12973 687

2370273
1 574 085
2379 651

1 443 065
914 797

1403750

154 473
116748
123 685

1 446341
1 005212
1 493 598

53 460
39 844
48 602

1 715 331
1 093 554
1 760 845

4 210 025
2 901 466
4 269 699

7 069 876
4 422032
7 000 106

1 325229
841 089

1 346 103

2 069 737
1 306 606
2 050 390

198 317
127 135
188 929

498 517
312 971
509 809

138 940
84 906

126372

703 489
423 167
724 599

181 026
1 16 143
192 658

62 830
69 761
65 477

88
1 618

285

975
357
681

51
65
67

4.t94
3.t94
4.t93

2 567
4 386
1 460

25
112
99

561
2802

397

1 838
6 310
1 197

4.t94
3.t94
4.193

4.t94
3.t94
4.t93

4.194
3.t94
4.t93

Kreisfreie
Städte 1) zusammen

mit 10 000 m
und mehr als 10 000

Einwohnern

Viertel-
jahr

insgesamt

1) Ohne Stadtstaaten.

-40-



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Viertetjahr 1994

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemei

Land Landkreise

Rheinland-Pfalz

Saarland....

Sachsen........

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thriringen .......

Nachrichtlich:
Frriheres Bundesgebiet .....

Neue Länder

4.t94
3.t94
4.t93

4.t94
3.t94
4.t93

4.t94
3.t94
4.t93

4.194
3.t94
4.t93

4.t94
3.t94
4.t93

4.194
3.t94
4.t93

4.t94
3.194
4.t93

4.t94
3./94
4.193

1 609619
1 0p0 512
1 545285

394713
255700
385 144

806 409
544 009
690 881

455 019
298797
448 407

1 210685
7924'.t0

1232437

401 266
291 981
329 804

28298 514
19 s37 340
28 483826

2 389 667
1 650 250
2 129 313

535 751
376 364
496 1 19

289 906
209 271
238075

80 047
89 366

104 615

291 769
216 900
299714

88527
83 197
78041

9 941 955
7 496419
I 980 671

1 025285
657 930
995 738

386 863
2490/,9
378 604

5'.t6 447
33/.737
452805

3749M
209 386
u3778

9't8 709
575 315
932 415

312738
208 783
251 763

18 293 890
11 971 384
18 437 859

274 625
177 295
251 200

360 206
233215
3/,6247

211 676
1M 137
184 053

166 812
93 553

150 785

461 477
290 908
472 441

105 569
86 077
89 131

12281343
I 190 532

12377 431

691 990
480 359
596 256

750 660
480 635
744 538

266s7
15 834
32357

304 771
190 600
268752

208 132
1 15 833
192 993

457 232
28/'407
459974

207 169
1227ß
162632

6012il7
3 780 852
6 060 428

1 057 329
641 180
939 678

48 583
46218
53 428

7 850
6 651
6 540

28
45
14

207
195
308

62 669
69 537
6s 296

56
1

1

1

i

640 187
528 487
593 198

1 749 319
1 121 539
1 535 934

Gemeinden
Viertel-

jahr
insgesamt Kreisfreie

Städte 1) zusammen
Einwohnem

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als '10 000

1) Ohne Stadtstaaten.

-41 -

161
224
181



Getränke-
steuer

Schank-
erlaubnis-

steuer

Vergnügung-
steuer für die

Vorführung von
Bildstreifen

Sonstige
Vergnügung-

steuer
Hundesteuer

2 3 41

Land
Lfd.
Nr.

3 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Jagd- und
Fischerei-

steuer

1 Deutschland

2 Baden-Wtlrttemberg

3 Bayem

4 Brandenburg

5 Hessen

6 Mecklenburg-Vorpommern

7 Niedersachsen

I Nordrhein-Westfalen

9 Rheinland-Pfalz

10 Saarland

11 Sachsen

12 Sachsen-Anhalt

13 Schleswig-Ho|stein............

14 Thüringen

15 Flächenländer

16 Berlin

17 Bremen

18 Hamburg

19 Stadtstaaten

Nachrichtlich:
20 FniheresBundesgebiet

4 137 119 317 44 433

17 228 1 240

296 2 439 1 289

25 5 338 4 693

't 122

129 17 383 5 923

1 841 45 050 15 749

6 115 3 832

2 419 610

1 258 3 509 1 728

6'tl 2948 1 062

7 601 2 182

1 973 778

4'.t37 112 003 40 851

3 451

2042

5272

7 314

1 972 1 08 448 37 213

10 869

643

6 096

6 032

34

6 065

31

31

6 098

846

789

57

846

7 049

128

7 049

6 931

95

55

156

282

12

1 063

23

571

2028

2 89027

64

67

3 582

221 Neue Länder und Berlin-Ost ... 2 165

-42-

7 220

846

118



Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.

(Summe
Soalte 9 - 11)

lnsgesamt
Andere Steuern

zusammen
(Summe

Soalte 1 - 7)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben
von

Spielbanken

9 10 11 12 13

der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1994

und Ländern

DM

Sonstige
Steuern

Lfd.
Nr.

7

27 997

2962

226

3240

2209

209 871 3 820

21 528 3 525

4 338 14

21 128

3 353

2588/

66 203 15'l

12962

3 186

6 563 130

4 655

19 545

2912

193 123

8267

2 106

6 375

16748

186 315

20 899

I 289

I 296

7 377

2 909

't 026

4 554

996

2U

68

159

750

1 792

10

't99

73

233

4 554

3 301

29273 239 144 1

866

5 810 27 338 2

2il 1 130 3

82 4 420 4

I 455 29 583 5

750 4 103 6

7 25 891 7

7 528 73731 I

4701 17 663 I

1 036 4222 10

331 6 894 11

3 4 658 12

73 19 618 13

233 3 145 14

29273 222396 15

8267 16

2 106 17

6 375 18

16748 19

27 874 214189 20

260

18/4

1 534

I 635

151

22 176

4 815

't 005

5 821

24 806

7

38

268

3

0

3 820 20 899

3 676 20 897

23 191 23 556 144

-43-

1 253 I 399 24 955 21

II

9



Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer ...........
Kapitalertragsteuer
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer .

Umsatssteuer .........
EinfuhrumsaEsteuer

Bundessteuern
Gesellschaftsteuer
Börsenumsatzsteuer
Versicherungsteuer ..
Wechselsteuer .........
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Teesteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinabgaben
Schaumweinsteuer ,

Zwischenezeugnissteuer
Leuchtmittelsteuer
Mineralölsteuer ........................

Pauschalierte
Sonstige
Solidaritätszuschlag

Landessteuem
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer.
Grundenreösteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Zölle (100 %) .......

Gemeindesteuem
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..........
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ...............
Gewerbesteuer
Grundenrerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl.: Grundenrerbsteuer insgesamt

-44-

7 385,5 6226,9 1 '158,6 + ,18,6

1994 1 993
MiII. DM

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994
4.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Veränderung

o/o

Deutschland

786 '158,8 749118,6 37 040,2 + 4,9

578 753,7
266 522,',1
25 509,8
17 746,4
13708,2
19 568,8

195 265,5
40 432,9

105 486,0
54,0
21,4

11 399,7
0,6

20 263,9
2270,3

0,1
0,1
0,0

4 888,9
'l 121,4

28,8
0,2

63 846,6
0,1
9,7
0,0

1 580,2

36 551,0
6 627,0
3 479,1
7 031,0

14 168,6
2855,7
2 665,5

594,7
1794,8

58 195,7
606,1

12 057,9
44 086,3

354,5
1 090,9

558 090,2
257 987,2

33 233,6
11984,2
10 749,5
27 830,5

174 491,4
41 813,9

93 757,6
59,3
18,8

I290,3
1,3

19 458,9
2164,4

5,6
12,4
3,5

5133,5
1 136,2

28,5
56 300,0

0,1
10,2
0,0

134,7

34719,7
6783,7
3 044,2
5 900,5

14 058,3
2 599,2
2 450,7

564,9
1768,7

20 663,4
8 534,9

-7 723,8
5762,3
2 958,6

- 8 261,7
20 774,1
- 1 38't,0

11728,4
- 5,3

2,6
2109,4

- 0,8
804,9
105,8
- 5,5

- 12,4
- 3,5

- 244,6
- 14,7

28,8
- 28,3

7 546,6

1 831,3
- 156,7

434,8
1130,5

110,3
256,6
214,8

29,8
26,1

2 884,2
13,6

987,4
1820,4

28,1
34,7

+ 3,7+ 3,3
- 23,2
+ 44,1
+ 27,5
- 29,7
+ 11,9
- 3,3

+ 12,5- 8,9
+ 13,7
+ 22,7

x+ 4,1+ 4,9
- 98,7

x
- 99,7
- 4,8
- 1,3

x
- 99,4
+ 13,4

0,0
- 0,4
- 0,0

x
4,0

x
x54451

+

+
+
+
+
+
+
+

5,3
2,3

14,3
19,2
0,8
9,9
8,8
5,3
1,5

7 172,4 7 239,6 - 67,2 0,9

+ 5,2+ 2,3+ 8,9+ 4,3+ 9,6+ 3,3

55 3'l 1,5
592,5

11 070,6
42265,9

326,4
1 056,2



4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

4.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart Veränderung

o/o

Früheres Bundesgebiet

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...,.
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer ......
UmsaEsteuer ..........,
EinfuhrumsaEsteuer

Landessteuern
Vermögensteuer ............
Erbschaftsteuer .........
Grundenrverbsteuer ...
Kraftfahzeugsteuer ..,
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.: Lotteriesteuer
FeuerschuEsteuer .............,,
Biersteuer .........

Gemeindesteuern ...
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer ...............
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl. : Grunderwerbsteuer insgesamt

32 306,9
6 626,8
34U,5
5 500,0

11 995,8
2654,5
2470,3

534,9
1 560,3

54 046,9
488,1

10 793,1
41 414,1

354,5
997,1

Neue Länder und Berlin-Ost

38 916,8
24637,5
- 968,0

715,6
154,0
946,8

12 590,9
839,9

4 244,0
o,2

M,6
't 531,0
2172,7

201,2
195,2
59,7

2U,5

4148,7
118,0

12U,8
2672,2

93,7

1531,0

5 854,5 5287,6 566,9 + 10,7

539 836,9
24188/',6
26 477,8
17 030,8
13 554,2
18 621,9

182674,6
39 s93,0

529144,7
236737,9
34 540,9
11612,3
10 621,4
28286,1

166 309,2
41 036,9

31 183,3
6 78s,3
3 009,7
4961,2

11910,3
2450,8
2263,5

515,2
1 550,6

52677,O
479,5

I928,1
40 968,8

326,4
974,2

28 945,6
21249,3
- 1 307,3

371,9
128,1

- 455,7
8182,2

777,O

3 536,4
- 1,7
34,5

939,3
2148,0

148,4
187,2

49,7
218,1

26U,5
113,0

1142,4
1 297,1

0,0
82,0

10 692,3
5146,7

- 8 063,1
5 418,6
2932,8

- I664,2
16 365,4
- 1 443,9

1 369,9
8,6

865,0
445,3
28,1
22,9

I971,2
3 388,2

339,3
u3,7

25,9
1402,5
4 408,7

62,9

1 514,3
5,0

122,4
1 375,1

- 0,0
11.7

2,0
2,2

23,3
46,7
27,6
u,2

9,8
3,5

+ UA
+ 15,9

x
+ 92,4
+ 20,2

x
+ 53,9+ 8,1

+ 57,5+ 4,4
+ 10,7
+106,0
-100,0
+ '14,3

1123,6
- 158,6

424,8
538,8

85,5
203,7
206,8

19,8
9,7

3,6
2,3

14,1
10,9
0,7
8,3
9,1
3,8
0,6

+
+

+
+

+

+

+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

2,6
1,8
8,7
1,1
8,6
2,4

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG .........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer
Kapitalertragsteuer .................
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer
UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer ..

Landessteuern
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer .......
Grundenrverbsteuer .

Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer ...
dar.: Lotteriesteuer
FeuerschuEsteuer ...................
Biersteuer ........

Gemeindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .............
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer ........................
Grundenrverbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl. : Grunderwerbsteuer insgesamt ...............

707,7
1,9

10,1
591,7
24,8
52,8
8,0

10,0
16,4

+ 20,0
-112,1
+ 29,2
+ 63,0+ 1,2
+ 35,6+ 4,3
+ 20J+ 7,5

1994 '1993

M|II. DM

-45-
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt

EU-Eigenmittel insgesamt
Zölle
Meh rwertsteuer-Eigen m ittel
BSP-Eigenmittel 1)

Steuereinnahmen des Bundes 2)3)
Bundessteuem
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ......
Kapitalerträg- und Körperschaftsteuer (50 %) ......
Zinsabschlag 6a %o)

Steuern vom Umsatz (63 %) 4)5)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EU n. BSP-Schlüssel (Ausgabe)
Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe) ........

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteu-ern
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) ......
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ......
Zinsabschlag (44 Yo)
Steuern vom Umsatz (37 Yo) 5)
Gewerbesteuerumlage (50 %) .

Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %)
Bundesergänzungszuweisungen

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv,
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag ..........
ÜOrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv,

Kreisfreie Städte
Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mit weniger als 10 000 Einwohnern
mit 10 000 Einwohnem und mehr

Landkreise

Außerdem:
Lastenausgleichsabgaben

1) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozial-
produkts zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

2) Ohne BSP-Eigenmittel.
3) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder

beim Bund abgesetzt; bei den Ländern entsprechend
zugesetzt.

1 9931994

MiII. DM

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

4.2 Nach Steuerarten n a ch derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

oÄ

Deutschland

785 879,0 748 804,9 37 074,2 5,0+

40692,4
7 172,4

23021,3
10 498,7

378 899,5
105 486,0

1241'.t3,5
18 657,6
6 031,6

140 091,7
2263,0

10 498,7
7 245,4

269 192,6
36 551,0

124113,5
18 657,6
6 031,6

72 585,4
2263,0
1745,',1
7 245,4

97 094,5
44 086,3

6 283,6
37 802,7

45182,5
14109,4

I 366,1
87 728,4
32231,2
55226,5
18 577,2
36 649,3

270,7

36 634,5
7 239,6

20 464,9
8 930,0

355 983,8
93 757,6

260 397,0
34 719,7

123 768,8
't9 907,3
4 729,8

70 323,0
1498,7
1 183,8
4 265,9

95 789,6
42265,9
4 313,6

37 952,3

44 791,7
13 045,6

8 547,8
87 24'.1,8
32 099,8
54 888,7
18225,2
36 663,5

253,2

4 057,9
- 67,2

2 556,4
1 568,7

22915,7
1',t 728,4

8 795,6
1 831,3

344,7
- 1 249,7

1 301,8
2262,5

7U,3
561,3

2979,5

1 305,0
1820,4
1 970,0
- 149,6

390,8
1 063,8

818,3
486,7
131,4
337,8
352,0
- 14,2

17,5

+ 11,1
- 0,9+ 12,5+ 17,6

123 768,8
19 907,3
4 729,8

125 5',t7,4
1498,7
8 930,0
4 265,9

344,7
- 1 249,7

1 301,8
14 574,3

764,3
1 568,7
2979,5

+ 0,3
- 6,3+ 27,5+ 11,6+ 51,0+ 17,6+ 69,8

+ 6,4+ '12,5

3,4
5,3

+ 0,3
- 6,3+ 27,5+ 3,2+ 51,0+ 47,4+ 69,8

+
+

+
+

+ 1,4+ 4,3+ 45,7
- 0,4

0,9
8,2

+
+
+
+
+

+

9,6
0,6
0,4
0,6
1,9
0,0
6,9

0,0 0,0

4) Nach Abzug der EU- Anteile Umsatzsteuer.
5) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit"

in Höhe von 14 623,0 Mill. DM (1994) bzw.
9 710,0 Mill. DM (1993) beim Bund zu-
gesetzt, bei den Ländern entsprechend
gekürzt.

x
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

4.2 Nach Steuerarten n ach derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart
o/o

Früheres Bundesgebiet

Steuereinnahmen der Länder 1)
Landessteuern
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensleuer (42,5o/o) ...
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ...
Zinsabschlag @aYo)
Steuem vom Umsatz (37 Vo) 2) 3)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)
Bundesergänzungszuweisungen ..........

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. .'... "'......'...
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag .......
ÜOrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv,

Steuereinnahmen der Länder
Landessteuern .................
Anteilan:
Lohn- und veranl. Einkommensleuer (42,5o/o) ...

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 %) ...
Zinsabschlag (M%)
Steuern vom Umsatz (37 o/o) 2) 3)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (nefto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag .'....
Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemeinden/Gv

89 418,7
4',1414,1
6 040,7

35 373,4

41412,4
12632,8

8254,5
81 164,1

Neue Länder und Berlin-Ost

32052,1
4244,0

10 582,9
961,8
353,6

15 789,5
120,2

7 675,9
2672,2

243,0
2429,2

3770,1
1476,5

1 111,6
6 564,3

237140,5
32 306,9

232 855,6
31 183,3

114770,1
19 881,9
4il7,3

55 s69,1
14il,3
1 183,8
4 265,9

89 927,3
40 968,8

4226,4
36742,5

41476,7
11708,2

7 865,7
82 061,6

27 541,4
3 536,4

8 998,8
25,4

182,5
14753,9

44,4

5862,2
1 297,1

87,3
1 209,8

3 315,0
1 337,4

682,1
5180,1

4284,9
1123,6

- 1 239,5
- 2186,1

1 130,7
1224,8

688,5
561,3

2979,5

- 508,7
445,3

1 814,3
- 1 369,0

4 510,7
707,7

1584,2
936,3
171,1

1 035,6
75,8

1 813,6
1375,1

155,7
1219,4

455,1
139,1

429,5
'13u,2

1,8
3,6

- 'l,'l
- 11,0+ 24,9+ 2,2+ 47,3+ 47,4+ 69,8

+
+

113 530,6
17 695,8

5 678,0
56 795,9
2142,8
'1745,1
7 245,4

- 0,6+ 1,1
+ 42,9
- 3,7

- 64,3
924,7

0,2
7,9

388,8
- 897,5

4,9
1,',|

+

+

+ 10,4
+ 20,0

+ '17,6
x

+ 93,7+ 7,0
+ 170,7

+
+
+
+

30,9
06,0
78,4
00,8

+ 13,7+ 10,4

+ 63,0+ 26,7

I jagä-nzungszuweisungenanfi nanzschwacheLänder
beim Bund abgesetä; beiden Ländern entsprechend
zugesetzt.

2) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit"

beim Bund zugesetzt bei den Ländem
entsprechend gekürä.

3) Nach Aufteilung in einen West- und einen
Ostanteil.

1994 1993
MiII. DM
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

4.3 Nach Ländern

MiII. DM

Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung
Land Zölle

(100 %)

Deutschland 1994
1 993

578753,7
5s8 090,2

82328,5
83 583,7

91 985,5
89 746,6

6 12s,9
5 044,3

56 949,5
56 260,3

3 893,4
2951,8

44327,0
43 605,4

147 594,0
144 813,9

382',t5,2
37 428,5

6 948,7
. 6 424,5

't0 867,4
I 394,7

6 294,6
4 926,2

16 775,7
16 06s,2

5 067,1
3 951,2

517 372,5
503 196,4

23 798,6
18 937,8

7 005,4
6 906,9

30 577,1
29 049,2

61 381,2
54 893,9

539 836,9
52914/.,7

38 916,8
28 945,6

105 486,0
93 757,6

5 384,0
5 274,5

7 937,5
5 993,5

471,6

3 082,7
3 072,3

151,2

5 973,1
4 785,7

36 790,9
26 786,9

6 084,3
6 043,6

580,3

1 358,4

242,0
176,4

3',t2,7

68 500,2
54 262,1

7 623,4
13157,3

1 591,9
1348,4

27 770,5
24 989,8

36 985,8
39 495,5

36 551,0
34 719,7

5 407,4
5't65,0

6 546,0
6102,8

749,2
586,6

3 054,9
3148,2

453,0
409,5

3130,3
3144,4

8 446,0
812'.t,3

1447,4
1470,9

'l 487,1
1212,0

687,1
576,7

636,1
567,8

33 597,0
32 024,1

1 551,5
1325,2

313,6
325,1

1 088,9
1 045,3

2 954,0
2 695,6

32 306,9
31 183,3

4 244,0
3 536,4

7172,4
7 239,6

463,4
459,3

617,0
590,3

3,3

547,3
593,6

0,2

208,3
223,6

I 575,1
1 589,3

2 565,2
2 583,3

8,3

2,6

8,8

6 127,3
6 183,3

Baden-Würüemberg

Bayern 1 994
1 993

1 994
1 993

1 994
1993

1 994
1 993

1994
1 993

1 994
1 993

1994
1 993

1 994
1993

1 994
1 993

1 994
1 993

1 994
1 993

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedercachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Frriheres Bundesgebiet

131 ,5
100,4

388,4
376,3

13,1
16,2

't994
1 993

1 994
1 993

I 994
1 993

1 994
1 993

1 994
1 993

1 164,1
1 142,5

114,8
111,8

15,2
14,4

1 994
1993

1 994
1993

't994
1 993

1 994
I 993

315,6
358,8

714,4
683,1

Jahr Gemein-
schaft-
steuern

Bundes
steuern

Landes-
steuern

Neue Länder und Berlin-Ost

-48-
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr i9g4
4.3 Nach Ländern

M|II. DM

Land Steuerverteilung
entfallen auf

Deutschland 1994
1993

't994
1993

58 195,7
55 31 1,5

8371,2
8 194,8

675,0
409,0

5 498,3
5 401,1

411,5
268,9

5337,7
5248,7

14 945,5
14795,4

2782,5
2694,7

669,4
616,4

1227,4
862,2

622,1
429,0

1 675,4
1U7,2

539,8
3s8,9

52 095,8
49 962,8

2838,7
2 315,8

808,0
713,0

2 453,1
2 319,8

6 099,8
5 348,7

54 046,9
52677,0

4148,7
2 634,5

786 158,8
749 't18,6

101 954,6
102677,3

't16 425,9
111 /t69,9

I025,0

69132,7
68 475,4

4 909,3

58 976,4
57 007,8

209 351,4
196 106,7

8151,1
7 533,8

14170,5

I964,8

19 972,1
19143,2

6 564,5

35827,3
35 750,5

10 034,5
I652,2

62 604,0
58 087,2

108 465,9
103 489,9

269 192,6
260 397,0

36 047,4
36 903,1

42 582,1
417§J

5 095,1
45'.t2,6

22 812,6
23235,8

3 590,1
3204,4

24 058,4
23913,2

61220,1
61 003,0

12 076,9
11 921,3

I 401,3
8181,3

5 480,2
4 863,6

I '171,3
I869,1

1877,7
4292,9

239710,2
235 959,6

12114,8
102U,0

2 526,7
2 45'.1,9

7 595,5
7 485,6

22237,0
20171,5

237140,5
232 855,6

32052,1
27 541,4

97 094,5
95 789,6

13 914,8
't4 081,5

15 806,8
15 840,2

1242,9
881,1

I059,9
9237,3

800,6
626,5

8925,7
I 140,5

24 517,0
24 888,4

466r',7
4 630,8

Baden-Württemberg

Bayem 1994
1 993

1994
1993

I
I

339,9
036,6

Brandenburg

Hessen 199,1
1993

Mecklenburg-Vorpommem 1994
1993

Niedersachsen 1994
1993

Nordfiein-Westfalen 1994
1993

Rheinland-Pfalz 1994
1993

Saadand 1994
1993

Sachsen 1994
1993

Sachsen-Anhalt 1994
1993

Schleswig-Holstein 1994
1993

Thüringen 1994
1993

Flächenländer 1994
1993

Berlin 1994
1993

Bremen 1994
1993

Hamburg 1994
1993

Stadtstaaten 1994
1993

Nachrichtlich:
Fniheres Bundesgebiet 1994

1993

Neue Länder und Berlin-Ost 1994
1993

1) ln der Summe "Deutschland" und "Früheres Bundesgebiet"
sind die BEZ in Höhe von 7 245,4 Mill. DM (1994) bz$r.

4 265,9 Mill. DM ('1993) enthalten, die nicht auf
die einzelnen Länder aufgeteilt nachgewiesen werden.

094,
220,

51
50

,7I
3
3

296,9
323,2

1 119,5
1 085,3

692,9
628,7

677
645

2219,3
1762,1

1243,0
I 116,0

3 155,8
3157,7

1 058,5
794,4

87 728,4
87 241,8

4 451,2
3 850,0

1 't66,5
1 089,8

3748,4
3 608,1

I366,1
8 547,8

89 418,7
89 927,3

7 675,9
5862,2

Steuereinnahmen
v o r derSteuerverteilunqJahr

Gemeinde-
steuem

ins-
qesamt Länder 1 (

-49-



4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarlen

1 000

Lfd.
Nr.

1 Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG """

2 Lohnsteuer...............

3 Veranlagte Einkommensteuer .'..............'............"'

4 Kapitalertragsteuer.............

6 Körperschaftsteuer............

7 Umsatrsteuer.......................'.

8 EinfuhrumsaEsteuer..........

9 Bundessteuem ..........................

10 Gesellschaftsteuer

11 BörsenumsaEsteuer

12 Versicherungsteuer...................

13 Wechselsteuer

14 Tabaksteuer....

15 Kaffeesteuer

16 Teesteuer........

17 Zuckersteuer

18 Salzsteuer

'19 Branntweinabgaben...........................

20 Schaumweinsteuer

21 zwischenerzeugnissteuer..........

22 Leuchtmittelsteuer ...........

23 Mineralölsteuer 1)

24 Ergänzungsabgabe

25 Pauschalierte Eingangsabgaben .................................

26 SonstigeBundessteuem

27 Solidaritätszuschlag .................

28 Zölle ('100 o/o) ....................

29 Gemeindesteuem ..............

30 Grundsteuem

31 Gewerbesteuer (brutto) ..............

32 Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen ............

l) D-aruntemeuGfiiand: 3 353,3 Mill. DM Heizölsteuer
und 2 696,9 DM Erdgassteuer.

Baden-
Württemberg

DeutschlandSteuerart

578 753 673

266 522078

25 509 768

17 746 436

13 708 185

19 568 778

195 265 496

40 432 930

105 486 044

54 034

21 353

11 399 747

566

20 263 872

2270266

73

57

12

4 888 896

1 12',t 435

28 831

18'l

63 846 636

94

I 747

39

't 580 205

7 172440

58 195 672

't2 664 033

44 086 293

1 445 356

82328 484

39 508 454

3 960 744

2 464 598

1 596 692

2457 811

28735 544

3 604 642

Bayem

vo r der

91 985 530

43 274 259

462972',1

3 363 728

2 510 418

2 815 812

30 970.879

4 42071'.1

7 937 515

6 789

I 462

3320724

-4
2375

28 117

0

7

5 384 034

5 277

1 542

705820

6

381

94 719

5

16

63 291

73 312

2255

253

4209282

92

848

't2

226923

6344

55 671

609

1

4246 256

35

4 107

24

264 998

616 962

9 339 920

1 939 959

7 360 994

38 978

463 415

837',t 223

1 698 826

6 506 165

166229
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der Länder und der Gemelnden/Gv. lm Jahr 1994

und Ländem

DM

Branden-

Steuerverteilung

6 125 859

3 953 599

- 174064

59 350

25 519

-1u923

2 186 372

210004

471 646

189

2516

1

1 397

116

0

1

442792

0

1 816

22815

3270

675 046

224 479

430 425

20 146

56 949 541

26710228

1 503229

2 518 943

4 615 791

2208742

16 883 092

2 509 515

3 08? 688

2',1 111

2 577

I 079 380

20

423

4 865

3 893 433

2745 608

- 151 088

43 422

17 129

34 0',17

I 137 908

66 440

15't 181

164

217

1 307

582

2 009

0

0

132 806

13 315

157

411 515

153 404

242465

15 587

44327 0'10

21 955 830

2831 762

1 256 409

698 01 1

1 868 040

14 389 954

1 327 005

147 593 963

66 029 281

7 963947

4 440 862

2250 458

422283/.

55921 829

6 7A4 754

38215233

10 595 921

927 966

557 290

321 387

1 182 158

8248272

16 382 239

6 084 324

559

7 385

63 339

663

62567

3

0

4677 890

469 477

406

3

743265

56

533

-1
58 179

2 565 199

2782548

558 450

't 874 057

350 048

6 948 664

3',t'!1 026

't42 577

216 482

90 840

239 663

3020 477

127 599

3 1

I

I 441

318 364

4 089

- 283

1 458 095

53

1 732

0

182 819

5 973 085

2 038

704

1 109 200

0

339

102772

0

-44
2

1 469

8 795

9 174

-zo
4 610 998

2

176

0

127 486

36 790 851

10 790

4 910

3 398 574

2

20247 651

118733

38

-7
-3

107 133

104 3ü

5 496

357

't2 473 899

-30
- 3042

0

322046

't31 500

- 't8

185

74242

-1
52

180

0

948

20 494

238

0

19 798

5

'17

0

15 360

13 113

669 425

158 915

464 586

45922

780

547 310

5 498 289

956 130

4 408042

134',t14

208323

5 337 707

I 362 400

3858011

117 297

1 575 069

14 945 484

3M2626

11 582 046

320 810

Nordrhein-
Westralen

Rheinland-
Ptalz

Saar-
land

Mecklenburg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Hessen
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1

2

3

4

5

6

7

I

I
10

't1

12

13

14

15

16

17

18

19

20

2'.1

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3'l
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarlen

1 000

Thüringen
Lfd.T--
NrI

1 Gemeinschaftsteuem nach Art. 106 Abs. 3 GG ...............

2 Lohnsteuer

3 VeanlagteEinkommensteuer

4 Kapitalertragsteuer

5 Zinsabschlag

6 Körperschaftsteuer

7 Umsatrsteuer

8 EinfuhrumsaEsteuer........

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

Bundessteuem

Gesellschaftsteuer

Wechselsteuer

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

Zuckersteuer

Salzsteuer

Branntweinabgaben

Schaumweinsteuer

Zwlschenezeugnissteuer

Mineralölsteuer

Ergänzungsabgabe

Pauschalierte Eingangsabgaben

Sonstige Bundessteuem

Solidaritiltszuschlag ..................

28 Zölle (100 %)

30 Grundsteuem

31 Garrerbesteuer(brutto)

32 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen .........

-52-

10 867 364

7 104 410

- 167 474

149 169

47 891

- 53 548

3 514 312

272605

I 328

1 227 431

41438/.

792 07 1

20 969

6 294 601

4 245 118

- 't34 526

62 081

24 900

- 89 540

1 959 696

226 871

622072

222218

381 5S,l

18 259

16775701

7 510332

1 122095

374 936

226746

1 149621

5 421 819

670 152

241 983

90

25

151 645

-2
1 530

12 367

0

0

vor der

5 067 112

3 688 735

- 312025

43 603

25 910

- 29352

't 601 551

48 691

580282 1 358 433

145

7 223

3

11

2 181

2917

0

0

533 686

0

1

2 159

32 395

12

0

1 295 161

1 925

-5
38 960

I

312716

539

65

117

710

- 5060

2 615

768

5

26 333

1 675 426

417 822

1 179 116

78 490

10,{30

1 103

535

0

279 495

0

1

20325

8784

539 763

177 157

350772

11 837

73

21 027 51 594

2 572 114 844



der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

und Ländem

DM

Flächen-
länder

Steuerverteilung

517 372 495

240 432 801

22 442864

15 550 873

12 451 692

15 871 335

173 991 705

36 631 228

68 500 238

46 636

18 790

9 902 924

374

20 256 948

433 626

46

-20
12

4 878 205

1 091 572

23 582

311

30 472 166

213

8 967

39

1 365 847

6 127 346

52 095 849

I 1 326 830

39 430 344

1 338 686

23 798 635

10 969 555

1 104 237

1 00,{ 649

684 041

2 415 035

7 499 592

121 526

7 623 386

533

610

444336

193

753

755 631

0

0

- 2385

1 448

32

- 144

629'.t 473

-32
253

0

130 685

7 005 417

3269249

473'.r22

170 249

128 696

407 624

't 710 709

8/.5770

1 591 935

5 812

752

68 828

0

2 899

825 064

27

77

1 802

1 588

728

12

666 476

6

118

Sostt pa

1 1 E50 475

1 489 550

1 020 664

443 7r4

874785

12 063 490

2 834 408

27 V70 485

I 053

1201

983 659

-1
3272

255 945

0

0

61 381 178

26'089 279

3 066 909

2 195562

1 256491

3697 444

21 273791

3 801 7&

36 985 806

7 398

2 563

I 496 823

192

6924

1 836 640

27

77

539 836 920

2418U591

26 477 793

17 030 821

13 554 164

18 621 931

182674 620

39 592 999

54 (N6 936

11 281 219

41 414 099

I 351 628

38 916 753

24637 488

- 96E 024

715 615

1il020

u68/7

125W877

839 931

4 148736

1 382 814

2672194

93 728

17 746 65 927

315 563 714 366 1 045 094

't1274

26 827

4 489

2

26 416 521

-93

409

2 453'.t41

477 626

1 949 310

26205

10 691

29 863

5249

- 130

33374 470

- 119

780

0

214 358

15 165

2 838 654

663 105

2 141 468

34 081

808 028

196 472

565 171

46 384

6 099 823

1 337 203

4 655 949

106 670

Berlin Bremen Hamburg
Stadt-

staaten
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Lfd.
Nr.

1

2

3

4

5

6

7

I

I
10

11

12

't3

14

15

16

17

t8

't9

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32



4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
4.4 Nach Steuerarten

1 000

Deutschland Baden-
Wtirttemberg

SteuerartLfd
Nr.

33
u
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

Bayem

vor der

Vermögensteuer
Erbschaftsteuer.
GrundeMerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer ....................
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer 1)

Biersteuer

36 550 985
6 626 962
3 479 058
7 031 010

14 168 592
2855747

112 074
38 123

2665 477
40 074

594 690
't 794 808

115

5 407 395
1 158482

597 058
1 032 095
't 948 793

407 067
8 560
7 264

381 314
9 929

110260
1 53 602

40

6 545 997
't 249 429

764 593
1 244 120
2263346

468 955
16 887
4 085

438 990
I 993

162 420
393 133

0Sonstige

46 Steuereinnahmeninsgesamt

47 EU-Eigenmittelinsgesamt
48 Zölle
49 Mehrwertsteuer-Eigenmittel
50 BSP-Eigenmittel 2)

Steuereinnahmen des Bundes 3)4)
Bundessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 banr. 50o/obz,t't.44o/o) .

Steuem vom Umsatz (63 %) 5)
Gewerbesteuerumlage (50 %) .

Zuweisungen an EU nach BSP-Schlüssel (Ausgabe) ....
Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe)

58 Steuereinnahmen der Länder4)
Landessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bal. 50 o/obztt.44 o/o\

Steuem vom Umsatz (37 %) 6)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage (1 00 %)
Bundesergänzungszuweisungen

65 SteuereinnahmenderGemeinden/Gv.
66 Gemeindesteuem
67 Gewerbesteuerumlage(Ausgabe)
68 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschlag .......

69 Steuereinnahmeninsgesamt

Außerdem
70 Lastenausgleichsabgaben

'l) Soweit von den Länderfinanzvenrvaltungen getrennt nach-
gewiesen.

2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Brutlosozialprodukts
zu Marktpreisen (Spitzenfi nanzierung).

785 879 031

2

3) Ohne BSP- Eigenmittel.
4) Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder

beim Bund abgesetä; bei den Ländem (in der Summe
"Deutschland") entsprechend zugeselzt.

786 158 814

40 692 435
7 172440

23021 322
10 498672

378 899 459
105 486 M4
148 802746
140 091 686

2 263 012
10 498 672
7 245353

269 192 617
36 550 985

148 802746
72 585 419
2263012
1 745 106
7 245353

97 094 520
58 1 95 672

6 283 638
45 182 487

101 954 551

36 047 439
5 407 395

212'.t2937
I 765 985

339 930
321 192

13 914 U7
8371 223
1 010 354
6 553 978

't16 425924

nach der

42 582 136
6 545 997

251768U
10 165 406

419 590
274312

15 806 814
9 339 920
I 111 358
7 578252

x
x
x
x

x
x
x
x

51
52
53
54
55
56
57

59
60
61
62
63
64

x

4

x
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

und Ländem

DM

Rheinland-
Pfalz

Saar-
land

Mecklenburg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

HessenBranden-

Steuerverteilung

749 179
-10
7 555

264 673
398 961

33 656
1 535

0
32 122

0
11 446
32897

0

5 095 100
749 179

1 749 689
2 568 694

27 540

1 242922
675 046

55 131
623 007

3 054 914
752672
233920
630 203

1 075 272
215 208

27'.tg
5 479

202 614
4 395

52 913
94728

0

22812632
3 054 914

14227 899
5 110 500

215 838
203 483

9 059 920
5 498 289

625 079
4 186 710

453 048
0

3 978
119255
271 618
21 145

0
0

21 145
0

7 471
29 582

0

3 130 303
545 029
252 657
520 130

I 412 965
254926

3 616
2526

248784
0

60 847
83 751

0

24 058 421
3 130 303

1 3 892 934
6 600 813

201 285
233 086

8 925 652
5337 707

635 626
4 223 571

I 445 986
1 751 156

993 545
1 318676
3 080 172

737 500
56 588
14717

651 792
14 404
52727

51221'l
0

61 220 142
I 445 986

36 421 452
15 314 333

532 883
505 489

24 516 991
14 945 4U

1 571 041
11 142 548

1 447 368
276 652
139 573

0
73A794
167 293

22
60

167 210
0

34 428
94 627

0

12 076 935
1 447 368
7 039 056
3 405 634

94972
89 906

388 400
61 068
't8 964
21 646

1 94 583
40735

5
80

40 649
0

7 474
43 854

76

3 296 943
388 400

I 708 666
1 168278

19822
11 777

1 119453
669 425
il167

504 195

Lfd.
Nr.

8 025 oOO 69 132742 4 909 33,1 58 976 428 209 351 353 51 094 672 I 151 102

Steuerverleilung

33
34
35
36
37
38
39
40
41
12
43
44
45

46

47
48
49
50

51
52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
63
64

65
66
67
68

69

70

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

i
x
x
x
x
x

3 590 059
453 M8

1 257 756
1 864 325

14 931

800 589
411 515

29343
418 417

4 664 653
2782 548

284 498
2 166 603

xxxxx x

6) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit" in Höhe
von 14 623,0 Mill. DM abgesetzt; Aufteilung in einen
West- und einen Ostanteil berticksichtigt.

5) Nach Abzug der EU- Anteile Umsatzsteuer; Finanzierung
des Fonds "Deutsche Einheit" in Höhe von 14 623,0 Mill.
DM zugesetzt.

-55-



4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
4.4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd.
Nr. Thüringen

vor der

33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
4
45

Landessteuem

Erbschafisteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer 1)

FeuerschuEsteuer
Biersteuer
Sonstige

46 Steuereinnahmen insgesamt

47 EU-Eigenmittelinsgesamt
48 Zölle
49 MehMertsteuer-Eigenmittel
50 BSP-Eigenmittel 2)

Steuereinnahmen des Bundes
Bundessleuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bru. 50 o/o bttt. 44 o/o)

Steuem vom Umsats (63 %)
Gewerbesteuerumlage (50 %)
Zuweisungen an EU nach BSP-Schlüssel (Ausgabe) ....

Bundesergänzungszuweisungen (Ausgabe)

Steuereinnahmen der Länder 3)
Landessteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bzw. 50o/obztt. 14%)
Steuem vom Umsatz (37 Yo) 4)
Gewerbesteuerumlage (50 %) ,

Erhöhte Gewerbesteuerumlage (100 %),.....................
Bundesergänzungszuweisungen

65 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
66 Gemeindesteuem
67 Gewerbesteuerumlage(Ausgabe)
68 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschla§ .......

69 Steuereinnahmen insgesamt

Außerdem
70 Lastenausgleichsabgaben

1) Sorveit von den Länderfinananenivaltungen getrennt nachgewiesen.
2) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts

zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

x x

3) Ergänzungszuweisungen an fi nanzschwache Länder
beim Bund abgesetzt; bei den Ländem (in der Summe
"Früheres Bundesgebiet') entsprechend zugesetä.

1 487 116
1

18 265
562 048
706 667

70 257
1 201

79
68 183

795
18 766

111 109
.0

687 079
-32

4 823
200 101

403 130
37 556

29
0

37 527
0

12 167
29 333

0

1 164 100
't97 768
72 366

245 072
507 593
94257

806
97

93 354
0

19 268
27 777

0

I 171 301
1 164 100
5 542 519
2324 943

72185
67 554

636 127
0

3 193
162 935
392 369
36 183

0
0

36 183
0

I 830
31 615

0

51

52
53
54
55
56
57

58
59
60
61

62
63
64

't4 170 521

I 401 272
't 487 116
3 211 900
4662334

39 921

22'.t9 288
1 227 431

80 301
1 072 158

x

I 964 757 19 972 054

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

5 480 182
687 079

1 963 622
2 809 318

20 163

1 243 011
622072
40 598

661 537

3 155 812
1 675 426

211 018
I 691 434

6 564 502

nach der

4 877 679
636 127

1 661 34,f
2 562 540

17 670

1 058 470
539 763

37 581
556 288

x
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DM

der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994
und Ländem

Flächen-
länder

Steuerverteilung

677 692 940 35 827 344 10 034 543 62 603 984 108 465 871

Steuerverleilung

x

33 597 012
5992215
3 110490
6 320 954

13 390 263
2 5E4 738

91 968
34 387

2 419 867
38 516

560 017
1 638 219

116

239710241
33 597 012

135 066 608
67 323 103

2 016 730
1 706 799

87 728 422
52 095 849

5 746 125
41 378 698

1 551 504
237 542
211 058
486 017
420729
120 144

I E12
11

111 318
0

22924
53 090

0

313 600
72983
40 454
26 368

103 911
25 304

868
116

24319
0

5737
38 841

0

1 08E 866
321221
1 17 055
197 671
253 689
125 561
10 427

3 607
109 969

1 558
6 011

04 660
0

2 953 970
63/.746
368 567
710 056
778329
271 009
20 107

3 736
245 606

, 558
u672

156 591

0

22237 024
2 953 970

13 736 1.19

5 262 316
246280

38 307

I 366 098
6 099 823

537 513
3 803 789

32 306 941
6 626 761
343/. 452
5 500 014

11 995 846
265453,4-

106 945
38 032

2470277
39279

534 946
1 560274

115

237 140510
32 306 941

136 9M 423
56 795 901
2'.t42788
1 745 106
7 245353

89 418 670
54 046 936

6 040 684
41 412 419

x

4244 043
201

,14 606
1 530 996
2172746

201 215
5 129

92
195 198

795
59 744

234 536
0

32 052 108
4244 043

11 898 319
15 789 5't8

't20224

7 675 850
4 148 736

242954
3 770 068

x

Lfd,
Nr.

33
u
35
36
37
38
39
40
41
12
43
4
45

46x

47
48
49
50

51

52
53
54
55
56
57

58
59
60
61
62
63
64

65
66
67
68

69

70

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

1211180',1
I 551 504
7 206320
3 195 212

137 233
24 532

4 451 201
2 838 654

298 996
1 911 543

2 526 694
313 600

I 549 189
624 892
25 559
13 452

7 595 529
1 088 866
4 980 640
1 442212

83 488
323

3 748 418
2 453 14'.1

167 300
1 462 577

1 166479
808 028

71 217
429 669

xxxxxx

4

4) Finanzierung des Fonds "Deutsche Einheit'abgesetzt;
Aufleilung in einen West- und einen Ostanteil berilcksichtigt.

Nachrichtlich:
Bremen Hamburg

Stadt-
staaten Früheres

Bundesoebiet
Berlin Neue Länder

und Berlin-Ost

-57 -



5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.
5.1 Nach Steuerarten

Miil.

Saar-
land

1

2
3

Nr

Steuern
insgesamt

Grundsteuer
A

10 Gewerbe.
11 steuer
12 (brutto)

13 Gewerbe-
14 steuer-
'15 umlage

(Ausgabe)

'16 Gewerbe-
'17 steuer
18 (netto)

19 Anteil an
20 Lohn-, veranl.
21 Eink.steuer u.

Zinsabschlag

22 Grund-
23 erwerb-
24 steuer

25 Sonstige
26 Steuem und
27 steuerähnl

Einnahmen

1 994
1993
1992

97 094,5
95 789,6
93 416,5

606,1
592,5
565,0

12 057 ,9
1'1 070,6
't02't7,5

44 086,3
42265,9
44 847,8

13 9'14,8
'14 08'1,5
13 962,9

15 806,8
15 840,2
15 409,6

1242,9
881,1
742,9

I 059,9
I237,3
I 697,3

800,6
626,5
520,2

I925,7
I 140,5
8 852,3

24 517,0
24 888,4
25772,6

4 664,7
4 630,8
4 597,9

1 119,5
I 085,3
1 104,8

4
5
6

52,3
49,3

4

2
8

146,
143,,
144,

793,1
709,:
576,r

Grundsteuer
B

1 994
'1993

1992

72,8
70,7
58,3

33,5
33,5
33,8

922,6
809,3
792,0

4 408,0
4 412,3
4 474,1

625,1
431,0
674,0

3 783,0
3 981,3
3 800,1

4186,7
4267,2
3 960,s

23,1
21,9
19,0

130,4
111,1
90,3

242,5
122,1
64,3

1 626,0
1 452,7
1332,1

6 506,2
6 514,8
6 732,1

5 495,8
5 799,8
5 620,8

203,1
171,3
173,0

55,1
14,7

- 0,0

623,0
486,9
444,5

3 858,0
3 861,0
4 036,1

2982,6
2 821,1
2625,7

11 582,0
11 595,2
13 635,6

1874,1
1852,5
1975,2

2,7
2,7
2,7

156,2

464,6
4',t7,4
475,4

54,2
26,4
55,6

410,4
390,9
4'19,8

504,2
495,4
494,0

21,3
17,3
17,3

'104,3
102,6
101,7

60,0
61 ,1
59,0

33,8
32,5
32,4

7
8
I

1994
1993
1992

1258,1
1 172,2
1 095,0

524,7
495,5
463,9

1994
1993
1992

7 361,0
7137,9
7 362,8

430,4
203,1
94,3

1994
1 993
'1992

1 010,4
715,0

1 111,4

1 111,4
817,3

1 172,1

29,3
9,0

1571,0
1 113,6
1 988,0

284,5
201,3
341,7

1994
1 993
't992

6 283,6
4 313,6
6922,3

37 802,7
37 952,3
37 925,5

635,6
362,9
700,3

4223,6
4 254,7
4202,2

6 249,6
6 320,6
6 190,7

5

1 589,6
1 651,2
I 633,s

2 166,6
2137,5
2172,7

275,8
248,6
232,8

74,2
65,5
62,6

375,3
188,4
94,3

213,1
't13,1
64,3

3222,4
3 498,0
3 335,8

'10 011,0
10 481,6
11 647,5

1994
1993
1992

6 554,0
6 601,8
6 806,6

7 578,3
7 620,9
7 450,1

1994
1 993
1992

45 182,5
44 791,7
43 427,6

354,5
326,4
307,2

I 090,9
1 056,2

973,8

418,4
366,6
337,5

11 142,5
11 206,6
11 127,4

4
3

2,7
1,4
1,6

28,4
26,5
22,4

12,
16,
22,

26,
29,
25,5

320,8
317,9
3't 2,9

20,1
17,2
13,7

131,4
144,6
109,4

Bayern
Bran-
den-
burq

Hessen burg-Vor-
Mecklen-

pommern

Nreder-
sachsen

Nordrhein-
West-
falen

Rhern-
land-
Ptalz

Steuerart Jahr
Deutsch-

land
Baden-

Württem-
berg

1994
1993
't992

166,2
156,5
143,1

-58-

15,6
13,8
9,0

117,3
112,9
117,6

17,5
17,5
16,6



Thüringen
Flächen-
länder Berlin Bremen Hamburg staaten

Sachsen-
Anhalt wig-

Holstein

n a c h der Steuervortellung lm Jahr I 994
und Ländem

DM

Sachsen Nr

2219,3
1762,1
't 304,7

't 243,0
I 't 16,0

777,4

3 155,8
3 ',t57,7
3 012,4

87 728,4
87 241,8
85 443,7

4 451,2
3 850,0
3 214,7

3748,4
3 608,1
3620,4

476,2
428,7
410,9

1 949,3
't 867,7
2017,9

I 366,1
I547,8
7 972,9

4 655,9
4 105,1
4259,4

537,5
429,5
658,7

4118,4
3 675,6
3 600,6

3 803,8
3628,7
3 269,1

89 418,7
89 927,3
88 966,9

488,1
479,5
466,2

10 793,1
9 928,1
9275,1

4',1 4'.14,1
40 968,8
44 16/.,6

6 040,7
4226,4
6922,1

35 373,4
36742,5
37 212,5

41 412,4
4',t 476,7
40763,4

354,5
326,4
307,2

997,1
974,2
912,5

7 675,9
5 862,2
4 /U9,6

1264,8
1',t42,4

942,3

2672,2
1297.1

683,1

243,0
87,3

0,2

2429,2
1 209,8

683,0

3770,1
3 315,0
26e/.,2

1 058,5
794,4
688,9

1 166,5
1 089,8
1 137,8

1

2
3

7
8
9

16
17
18

19
20
2'.1

25
26
27

22,6
22,2
21.0

32,8
31,1
30,1

15,7
16,5
14,5

0,2
0,1
0,1

1,5
1,2
3,6

2,1
1,8
4,2

118,0
113,0
98,8

35,3
35,0
27,0

186,9
'167.8
178,9

34'1,0
192,3
't18,2

604,0
590,6
560,8

0,4
0,5
0,5

4
5
6

391,8
344,5
258,3

792,1
476,9
280,2

80,3
32,7

711,8
444,2
280,2

385,0
365,9
u7,6

211,0
't29,1
220,3

968,1
1 052,8
1 014,8

161,5
157,2
130,3

10722,8
9 930,2
I213,3

662,9
533,4
419,8

2',t41,5
1 747,5
1 684,0

196,0
178,3
173,5

1

1

1

335,1
't40,4
004,2

381,6
210,1
1'.tB,2

1 179,1
1'181,9
1235,2

3s0,8
175,5
105,0

39 430,3
38 160,8
40 588,4

565,2
489,9
557,4

10
1',!

't2

13
14
15

40,6
17,8
0,0

37,6
13,0
0,2

5746,1
3 8M,1
6 263,6

299,0
201,6
308,7

u,1
34,8
34,5

167,3
167,7
280,'.|

1782,0
1 700,0
1 737,8

71,2
60,2
69,9

3',t3,2
't62,4
104,9

33 684,
34276,
u324,

494,0
429,7
487,5I

u2,5
545,9
375,3

911,5
735,8
384,9

2

072,
932,
732,

2
5
8

661,5
704,8
440,4

1691,4
1 639,6
1 555,1

556,3
448,6
432,7

0,0

429,7
436,9
437,6

't 462,6
1 456,0
I 446,7

41 378,7 1

41 163,0 1

40 158,4 1

22
23
24

o,;
0,0

0,0

26,2
22,2
2',t,4

78,5
68,3
u,7

11,2
10,9
10,9

319,3
292,9
279,3

1 019,3
988,3
907,0

35,2
33,5
27,9

35,2
33,5
27,9

2',1,0
18,6
12,5

18,3
16,1
12,8

1 t,8
9,7
6,4

-59-

71,5
67,8
66,8

93,7
82,0
61,3

Schles-



5 Kalsonmäßlge Steuereinnahmen dcr Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1994
_ 5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

5.2.1 Gemeinden insgesamt

1 000 DM

Land lnsgesamt

Deutschland 606 098 12 057 935 44 086 293 6 283 538 37 802 656 45 182 487 354 504 1 090 851 97 094 520

Bade&Wilrttemberg .............. 72803 1 626023 6sffi165 1 010354 5495811 6 553 978 166229 13 914 847

146 093 1 793 866 7 360 994 1 111 358 6 249 636 7 578252 12134 26 544 15 806 814

Mecklenburg-Vorpommem .... 23062 130402 242165 293'13 213122 418 417 15 587 800 589

Niedersacäsen l04 298 1 259 102 3 858 011 635 626 3222§5 4 223 571 117 297 8 925 652

Nordrhein-Westfalen .............. 50047 2982579 11 582ü6 1 571 041 10011 005 11 142 548 320 810 24 516 991

Rhelnland-Pfalz .. 33798 524652 1874057 284498 I 589559 2 166603 275811 74237 4664653

Saarlend 2682 156233 464586 5,4.167 410419 504 195 28411 17508 1 119453

22633 391 751 792071 80301 711770 1 072 158 20969 2219288

Sachsen-Anhalt 35 309 186 909 381 594 40 598 340 996 661 537 18 259 1 243011

32 799 385 023 1 1 79 1 15 21 1 048 968 068 1 691 434 78 490 3 '155 812

15687 161 470 350772 37581 313 191 556 288 I 1 837 1 058 470

604044 10722786 39430344 5746125 33584219 41 378698 319348 1 019338 8772A422

Beflin 662 949 2 111 468 298 996 1 842472 1 911 543 34 081 4 451 201

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flädrenländer

Brandenburg 21 332 203 147 430425 55 131 375294 623 007 20 146 1 242922

33 501 922629 4 408cl,2 625 079 3 782 963 4 186 7't0 2 689 131 425 I 059 920

196 025 565 171 71 217 493 955 429 669 35 156 11 227 1 166 479

176175 1 949310 167300 1782010 1 462577 26205 3-748118

1 335 149 4 6s5 949 537 513 4 118 437 3 803 789 35 156 71 513 9 366 098

10 793 144 41 414 099 6 040 684 35 373 416 41 112 419 354 504 997 123 89 418 670

1264791 2672194 242954 2429240

156

47

1 451

2oil

488 075

1 18 023

Hamburg

Stadlstaaten

Nadiri(,ltlich:
Fruheres Bundesgebiet ..............

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerb6-
sieuer

(brutto)

Gewerbe-
steuer

umlage
(Ausgabe)

Geweöe-
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommensl.
u. Zinsabsdllag

Grund-
erwerb
steuer

Sonstige
Sleuem u.
steuerähnl.

Einnahmen

Neue Länder und Berlir}.Ost ......

-60-
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5 Kas3enmäßlge Steuerelnnahmen derGemelnden/Gy. n a c h derSteuerverteilung lm Jahr1994

5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

5.2.2 Kreisfreie Städte )
1 000 DM

Land

Deulschland

BadeGw0rttemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mocklenburg-Vorpommem ...

Niedersacirien

Nordrhein-Westfalen ............

Rheinland-Pfalz ...

Sachsen

Sacfisen-Anhall ...

Scfi leswig-Holstein ...............

Thoringan

Nactirichtlich:
Frttheres Bundesgebiet ............

Neue Länder

') Ohne Stadtstaaten.

lnsgesemt

21 889 4403628 16630976 2081 655 14U9321 12790698 99880 365799 32231219

28ß3 477 998 1 938 828 257 407 1@1 121 1 280 598 27 410 3470273

3 868 805 648 3612257 465 491 3 146 766 2 647 695 6 660 9'.t28 6 619 763

390 40 181 144 803 'r7 810 125 993 108 692 3076 279329

1 141 446 901 2 100 184 235 600 1 8Bt 884 I 037 690 1 341 68395 3420352

402 50712 123 910 14 116 109 794 144 969 5 584 311 494

2760 408 100 12U521 168455 1066066 962277 34286 2473491

5292 1 599709 5549058 695776 .1953282 4975070 161 964 11 695319

2210 199960 757 181 105/tü 65't777 638 342 91 879 21 807 1 605 972

u7

380

1 757

199

19 871

2 018

153 265

57 346

117 871

45 907

4 056 187

v7 441

/()0 007

119 426

375 335

1/t5 166

15 667 664

963 312

38 tt56

14 268

55 060

't3 812

1 983 193

98 462

361 551

135 158

320275

131 354

13 684 471

864 850

349 738

158 105

372454

1 15 o€8

11 91tl 126

876572

99 880

8 957

5 013

17 tl59

2720

340 449

25 350

874 181

356 002

829 816

295217

30 I 14 986

2 1 16 23:t

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerb+'
sleu€r

(brutto)

GevverÖe-
steuer

umlage
(Ausgab€)

lentet an r-onrr,l
Geweöe- | veranlagter I GrunO-

steuer lEinkommen§. I erwerb
(netto) lu. Zinsabsohgl sleuer

Sonstige
Steuem u.
steuerähnl.
Einnahmen

-61 -



lnsgesarnt

580 760 6 319 103 22 798 885 3 6A1 470 19 134 /tls 28 588 0oO 310 603 939 55 226 513

BaderFwurttembers ............. 69960 1 148025 4567337 752947 381/1390 5273380 134 138 10439893

Bayem 140 830 988 163 37ß25/ 645 867 3 102 387 4 930 557 310 17 116 9 179 655

Brandenburg 20942 162 966 285622 37 321 2.18 301 514 315 't6 847 963 370

Land

5 Kasrenmäßige Steuereinnahmon der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervettollung lm Jaht l99tl

5.2 Nach Steuerarten, Körperschattsgruppen und Ländem

5.2.3 Kreisangehörige Gemeinden

1 000 DM

32 360 475728 2 307 558 389 479 1 918 079 3 '149 020

Deutschland

54 299 5 629 489

9714 488 806

77 814 5 446 994

142736 12 805 562

40 949 2 853 268

17 032 1 090563

11 949 1 345064

13 063 886 826

58841 2323806,

9 111 763217

310 543 255 50 779 230

60 684 1 447 283

Meckl€nburg-Vorpommem ... 22 ffi 79 660 1 1 8 555 15 227 103 328 273 448

NiedeGachsen 101 538 850 002 2623490 467'.l.71 2 156 319 3261 2%

Nordrhein-Westfalen ............. 54 755 1 382 870 5 932 988 875 255 5057 723 6 167 478

Rheinland-Pfalz I ) ................ 3't 588 321692 1't16876 179094 937782 1528261

Saarland 2) 2682 156233 464586 5/-167 410419 504 195

Sacfisen 21 986 238 486 392 oel 41 845 350 219 722 420

Sacfisen-Anhalt ... 34 929 129 563 232169 26 330 205 838 503 432

Schleswig-Holstein .............. 31 042 267 152 803 781 155 988 647 793 I 318 980

Thoringen 15488 115563 205606 23769 181 837 441 220

Nacfrrichtlich:
FruhGres Bundesgebiet ............. 4U755 s 592 865 21 56/870 3 519 978 18 (x4 892 26 133 165

Neue Länder 116005 726238 123/015 144492 1089523 2454835

1) ln den sonsligen Steuem sind 7 728(000) DM der Verbandsgemeinden enthalten.
2) Einschl. Landeshauptsladt Saarbrucken.

Gewerbe-
steuer

(brutto)

Gewerbe.
steuer

umlage
(Ausgabe)

Geweöe-
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommenst.
u. Zinsabschlag

Grund-
e'werE
sleuer

Sonstige
Steuem u.
steuerähnl.
Einnahmen

Grund-
steu€r A

Grund-
steuer B

-62-



5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1994

5.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländem

5.2.4 Landkreise

1 000 DM

Land

Deutschland

Baden-Württemberg ...........

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpom mern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein .............

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet ...........

Neue Länder

1 395

1 395

1 395

55

55

55

546/.

lnsgesamt

483 219 158 49 599 270 689

4 681 4 681

483

I 348

183 932

28 414

483 219 158

7 396

223 223

I 731 10 079

288

5 167 5 167

't6110 16 110

11 481 195 413

476 28 890

63

183 't83

2 190 2190

48 836 269 926

288

63

66

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe.
steuer

Grund-
enrerb-
steuer

Sonstige
Steuern u.
steuerähnl.
Einnahmen

1 ) Einschl. Stadtverband Saarbrücken.

-63-
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E Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steueruerteilung im Jahr 1994

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

1994
1 993
1992

1994
1 993
1992

1994
1993
1992

87 728 422
87 241 754
85 443 652

13 914 847
14 081 518
13 962 888

15 806 814
15840212
15 409 601

1 242922
881 124
742869

9 059 920
9237 278
8 697 318

800 589
626 482
520 183

I 925 652
9 140 470
8 852 298

24 516 991
24 888372
25772560

32231 219
32 099 848
31 958 958

3 470 273
3 479 554
3341837

6 619 763
6714 474
6 560 741

279329
189 200
169 436

3 420352
3 386 747
3 351 340

311 494
226 107
197 289

2 473 491
2627 757
2 480 046

11 695 319
11 874 568
12602405

55 226 513
54 888 689
53 243 470

I 0 439 893
10 597 655
10 616 752

I 179 655
I 113 842
8 831 627

963 370
691 706
573 412

5 629 489
5 843 696
5 339 852

488 806
399 935
322784

6 446 994
6 507 901
6 367 554

12 805 562
12998781
13 155723

36 649 298
36 663 467
35727 380

6779 420
6 826 074
6 799 633

3 797 038
3 794 934
3 612 361

442923
282911
230 539

4 260 109
4 435317
4031 027

151 421
128 190
104 156

4 643 421
4 676 146
4 555 653

12 307 356
12 483206
12il3821

18 577 215
18225219
17 516 090

3 660 473
3771 581
3817119

5382617
5 318 908
5 219 266

5204r'.7
408 795
342873

1 369 380
1 408 376
1 308 825

337 385
271 745
218628

Landkreise

270 689
253217
241 224

4 681
4 309
4299

223
218

21

7 396
11 896
17 233

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
I 992

1994
1993
1992

1 803 573
1 831 755
1 811 901

10 079
6 83s
6 126

288
440
110

5 167
4 812
4 698

16 110
15 023
14 432

498 206
515 575
511 902

Kreisangehörige Gemeinden

zusammen
mit 10 000 | mit weniger
und mehr I als 10 000

Einwohnern

Jahr insgesamt Kreisfreie
Städte 1)

'l) Ohne Stadtstaaten.
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung Im Jahr 1994

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

I 000 DM

Land

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen .......

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder

1994
1993
1992

4 664 653
4 630 795
4 597 861

1 119 453
1 085 308
1 104772

2219 288
1762097
1 304714

1 243 011
1 115 990

777 356

3 155 812
3 157 683
3 012 366

1 058 470
794 425
688 866

81 164 142
82 061 C36
81 409 C64

6 5il 280
5 180 118
4 033 988

1 605 972
1 603 246
1 611 119

87416',1
678 104
471 130

356 002
279 886
217 6il

829 816
838 865
793 364

295247
201 340
162 597

30 1 14 986
30 525211
30 740 852

2 116 233
1 ri74 637
1 ?18 106

2 863 268
2U7 749
2819 317

1 090 563
1 058 394
1 081 285

1 345 044
1 083 985

833 561

886 826
835 967
559 615

2 323 806
2 316 004
2215719

763217
593 074
526 269

50 779 230
51284O22
50 427 829

4 447 283
3 604 667
2 815 641

791 300
786 635
776 167

1 015 384
983 676

1010249

576734
452 000
348 001

401 960
369 735
246 656

1 187 644
1 214 469
1 160 730

294 588
230 174
208 387

u781672
35 200 457
34 589 641

1 867 626
1 463 010
1 137 739

2071968
2061114
2 043 150

75 179
74718
71 036

768 330
631 985
485 560

484 866
466232
312 959

1 136 162
1 101 535
1 054 989

468 629
362 900
317 882

15 997 558
16 083 562
15 838 188

2 579 657
2 141 657
I 677 902

Landkreise

195 413
179 800
167 425

28 890
269'.t4
23 487

2 190
2814
3 283

6
11

269 926
252403
240 983

763
814
241

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
1992

1994
1993
1992

63
8

23

183
137
87

Kreisangehörige Gemeinden
Jahr insgesamt Kreisfreie

Städte 1) zusammen
mit 10 000 | mit weniger
und mehr I als 10 000

Einwohnern

1) Ohne Stadtstaaten.

1994
1993
1992

-65-



Hundesteuer Getränke-
steuer

Schank-
erlaubnis-

steuer

Vergnügung-
steuer für die

Vorführung von
Bildstreifen

Sonstige
Vergnügung-

steuer

4 52 3

Land
Lfd.
Nr.

6 Sonstige Stsuorn und steuerähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Fischerei-
steuer

I Deutsch|and.............................. 15 545 449 747

2 Baden-Wädtemberg 63 324

3 Bayem

4 Brandenburg .......................... 1 193 I 420

5 Hessen 145 21 732

6 Mecklenburg-Vorpommem.....

7 Niedersachsen 319 68 585

I Nordrhein-Westfalen ............ 7 749 175 850

9 Rheinland-Pfalz 124 223/'2

10 Saarland I 122

1l Sachsen 4 533 6 941

12 Sachsen-Anhalt 1 482 I 639

13 Schleswig-Ho|stein................. 29 573

14 Thüringen 6 685

15 Flächenländer.................,.......,.,. 15 545 422213

16 Berlin

17 Bremen I 458

18 Hamburg 19 076

19 Stadtstaaten 27 534

279 583 33 457

37 892

24 099

7 481

18 410 32208

4 951

30 075 1 130

84 566

16 231

3 801

7 961

6 885

10 713

4 456

257 521 33 346

15 835

2769

3 459 111

22062 11't

242878 33 450

2

4052

3 682

4 052

46 188

5 145

6 001

5 211

16 688

10 355

476

184

1 527

46 188

45 403

256

293

370

9

43

Nachrichtlich:
20 FrüheresBundesgebiet 8 337 418 062

31 685 721 Neue Länder und Bdrlin-Ost ...... 7 208

-66-
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Andere Steuem
zusammen

(Summe
Soalte I - 7)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben
von

Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.

(Summe
Spalte 9 - 11)

lnsgesaml

8 I 10 12 13

der Gemeinden/Gv. im Jahr 1994

und Ländem

DM

Sonstige
Steuem

Lfd
Nr.

111 138

17 059

899

2262

7 769

I 591

11 773

3 832

336

423

35

36 076

277

E9 332

18245

0

3 559

21 806

97 591

939 703

123 415

24 992

19 617

89 947

13 833

1 17 090

288 685

49 766

13 396

19 871

18229

77 890

11 459

868 190

34 081

11 227

26205

71 513

u97il

13 589 92027

12826 6 805

315

37 541

138 31 984

12 050

3 639

310 8

13 589 92027

12gil 92 019

45 532

23 183

1 552

214

3 937

1 754

3

12 421

42376

207

151 148 1 090 851

42 814 166229 2

1 552 26 544 3

529 20 146 4

41 478 131 425 5

1 754 15 587 6

207 117 297 7

32 125 320 810 8

24 471 74237 I

4 112 17 508 10

1 098 20 969 11

30 18 259 12

600 78 490 13

378 11 837 14

151 148 1 019 338 15

34 081 16

11 227 17

26205 18

71 513 19

147 359 997 123 20

473

780

30

600

378

45 532

13 ill 89 939 625
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985
986
987
988
989
990
991
992
993
994

Jahr

'i j-nocrrrecnnungdesBundesministers
der Finanzen. Ab I 990 Übergang von
Aöeitgeber- zu Finanzamtslösung.

2) lm Hinblick auf die lnvestitionsförde-
rung in den neuen Bundesländem und in
Berlin-Ost ab 1992 stufenweiser Abbau

Jahr

1986
1987

l)ffiffi 
-fti 

r d ie neuen Bund esländer
1992: 0,66 Mrd. DM (ohne Berlin-Osl),
1993: 2,57 Mrd. DM.
1994:2,79 Mrd. DM (ohne Brandenburg).

Jahr

1985
't986
1987
1988
1989
1990

7 Ausgewählte Zeitreihen

7.1 Aus dem Lohnsteueraulkommen geleistete Beträge 1985 bis '1994

Mrd. DM

2,60
2,65
2,80
2,85
2,85
3,25
3,50
2,41
1,60
0,77

2,05
2,05
2,15
2,20
2,25

im Lohnsteuer-
Jahres-

0,89
0,21 r
0,16

Mrd. DM

19,71
17,U
21,52
28,'.t7
31,85

Körperschaftsteuer

2 587
1 668
1 863
2022
1 804
2 103
't 422
3332
3 580
2 846

0,23
0,22
0,20
0,19
0,19
0,17
0,17
0,16
0,14
0,13

5,79
5,82
5,72
5,82
5,44
5,58
3,70

bis Ende'1994.
3) Soweit Angaben vorhanden.
4) Ab Veranlagungszeitraum 1991 ersetzt

durch Antragsveranlagung; Erstattungen
ktizen veranlagte Einkommensteuer.

7.2 Aus dem ESt-Aufl<ommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige

nach § 46 ESIG 1985 bis 1994

Fnjheres Bundesgebiet

15,25
16,83
17,67
20,13
17,51

1991
1992 1)
1993 1)2)
1994 1)

2) Einschl. 3,24 Mrd. DM Erstattungen in
Hessen und Hamburg, tir die 1992 keine
Meldungen vorliegen.

7.3 lnvestitionszulagen 1985 bis 1994

7.3.'l lnsgesamt

M|II. DM

4 101
2 447
2664
2847
2802
3 288
2269
5103
5 402
4 477

davon venechnet mit

1 514
779
801
824
998

1 185
847

1 771
1 822
1 631

Bergmanns-
prämien

Arbeitnehmer-
zulage

(Berlinförderungs-
gesetz) 2)

Arbeitnehmer-
spazulage

(3. Vermögens-
bildungsgesetz) 1)

JahrMrd. DM

lnsgesamt Einkommensteuer

1992
1993
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7.3 lnvestitionszulagen 1985 bis 1994
7.3.2 Nach Rechtsgrundlagen

M|II. DM

425
422
652
924
547
786
545
129
-14

4

4t
Jahr

1985
1986
1987
1988
r989
1990
l99l
1992
1993
1994

Jahr

l 985
1986
1987
1988
1989
1990
l99l
1992
1993
1994

Jahr

t I nlrdaufend

15
I

51
24
26
18
20

2
1

1

207
174
202
170
223
295
226
105

18
5

671
681

1 012
1 282

972
1 305

914
230

1

-1

221
181
253
194
248
313
246
't07

18
b

246
260
361
358
425
519
369
101

14
-4

400
433
443
470
449
471
179
-7

-11
-19

2 152
464
106
-29
-2

-26
-b

-13
46
't4

1 044
4 301
5 109
4 436

42
55
65

101
112
141
58

steuer

steuer

1 166
258
78

-33
-6

-21
.-5
-17
43

9

steuer

798
2840
3 478
2816

I
-1
-8

358
378
378
369
338
330
121
-15
-11
- 1'.|

986
206

28
4
4

-5
-1

4
3
5

m

I 985
1986
1987
1988
1989
1990
t99l
1992
r993
1994

657
688
850
929

1 134
't 224

936
484
156
40

227
251
298
337
432
512
401
194
90
18

247
1 461
1 631
1 620

430
437
552
592
703
712
535
290
66
23

davon verrechnet m
lnsgesamt Einkommen-

steuer
Körperschaft-

steuer
lnsgesamt

steuer

davon verrechnet mit davr
lnsgesamt Einkommen-

steuer
Körperschaft-

steuer
lnsgesamt Einkommen-

steuer

§ lnv19 BerlinFG 1

davon verrechnet mit davon verrec
lnsgesamt Einkommen-

steuer
Körperschaft-- steuer

lnsgesamt Einkommen-
steuer

-69-
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vierteljä h rlic he Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jä h rl ich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1). und der kom-
munalen Haushalte (Beihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4). Soziale Siche-
rung und Gesundheit. Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisf reien Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen dieser Körperschaft en gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der
Deutschen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei
der Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern
und den Trägern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und
Gemeinden/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher
Dienst). sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für
Wissenschaft. Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer überwiegend öffentlich
finanziert werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von
300 O0O DM jährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.

Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Uber die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargestellt. ln jedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt. in jedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden -unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fonsotzung sroho tolgond6 Soito



Fachserie 14: Finanzen und Steuern
7.2 Körpercchaftsteuer
Die Veröffentlichung gtbt ernen Überblick tiber Hohe, Verter-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und dre Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen. Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-1ährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 srehe Reihe 7.S. 1) veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben rn dieser Veroffentlichung beziehen srch auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nrchtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtrgen tn der Gliederung nach Größen-
ktassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nrchtselbständl-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuor
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3iährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermogens
der zur Vermogensteuer veranlagten Steuerpflichttgen. Die
Schichtung des Vermogens wird für die natrirlichen Personen
u. a. in Verbtndung mrt ihrer Beteiligung am Enrerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemelnschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbtndung mtt
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einhcitswertc der gewerblichen Betriebe
Der in 3 jä h rlic h er Folge erschernende Bericht vermtttelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betrtebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einhertswerts des gewerblichen Betrrebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wrrd der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzu n g f estgestelltdVermögens -
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwet-
gen sowie nach Rechtsformen und Einhertswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S.t: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpfl ichti gen
DieseVeröffentlichung (Erschernungsfolge: 6 jä h rl r c h ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkunfte und dre Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemernschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowre von ;urrstischen Personen aus der Körper-
schaft steuerstatrstrk nach Wirtschaftsberetchen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer rn trefer Gliederung nach Wirtschaftszwetgen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrdßenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfrere und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abzrehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hrnaus erfolgt der Nachwers der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach krers-
freien Städten und Landkrersen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren(vrerteljährlich). lm Berrcht
f ür das 4. Vrertellahr wrrd auch das Jahresergebnrs veröffent-
Iicht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biorsteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln dem Bericht für
Dezember wrrd auch das Ergebnrs für das Kalenderiahr ver-
öffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stdtten und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der 1ä h rl ic h erschetnende Bericht brrngt N achweisu ngen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegunstrgtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln iährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
wernerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumwoinsteuor
Der Jahresberrcht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, rhren Absatz sowte über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern

I 0. 1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung ber den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanterl an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgef ührte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreten Städte,
dre krersangehörigen Gemetnden mrt 5O 0OO Einwohnern und
mehr und dle nach Landkretsen zusammengefaßten kretsan-
gehörigen Gemernden veroffentlicht.

W
STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RI NG 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
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Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeutung des Touris-
mus ist das Informationsbedtirfnis über diesen Bereich stark angestieg-en.

In der jdhrlich erscheinenden Publikation,,Tourismus inZahleff' werden tourismusrelevante
Daten aus vielen Bereichen der amtlichen Statistik, aus Verbandsstatistiken, aus der Touris-
musforschung sowie aus Statistiken intemationaler Organisationen zusammengetragen, um
dem gewachsenen Datenbedarf gerecht zu werden. Der Tabellenteil beginnt mit Zahlen-
material zu allgemeinen Rahmenbedingungen des Tourismus. Es folgen Angaben aus der
Beherbergungsstatistil:. zum Inlandsreiseverkehr, zurn Reiseverhalten der deutschen Bevöl-
kerung, zu den Bereichen Gastgewerbe, Verkehr und Beschäftigung, ergärut durch andere
amtliche tourismusrelevante Fachstatistiken sowie monetäre Daten zum grenzüberschreiten-
den Tourismus. Abgeschlossen wird der Tabellenteil mit Ergebnissen, die den Tourismus im
internationalen Vergleich darstellen.

Die achte Auflage der Publikation wurde angereichert mit Angaben aus der Beherbergungs-
statistik über von ausltindischen Gästen bevorzugte Gemeinden sowie übersichten zum
Unfallgeschehen auf den StralJen und zu VerkehrsunJiillen nach Verkehrszweigen. Der
Textteil enthtilt u. a. eine Analyse zur laufenden Beherbergungsstatistik sowie z-:tr Kapazi-
tätserhebung im Beherbergungsgewerbe.
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